
Wiesbadener Tagblatt
Stad Mb Stritt : Erscheimmgs ^ tt :Soul mb Serlag :

88 . JahrgangDonnerstag , 25 . Juli 1940Nr . 178

Wöchentlich
mit einer tägliche «

8 . 64dIe «b<reW < Nuchdruckerri , „Zag Blatt <$>ras *

gemfptt4er . 6ammel .3h . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt SBtesBaben .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 3h . 7405.

Anzeigenpreise : Ein MMrnetet Höhe bet 22 DMtrneter bretten Spalte itn Anzetgentetl « rund ,

prös 7 Stof . der 85 Millimeter breiten Spalte im Teittetl 60 Spf , tonft laut Pre ^ liste 3h . 8,
Nachlaße nach Preisliste Nr . 9 . - Schluß bet Anzetgen - Annahme 9 »/» Uhr vormittags .

Bezng,preise : Für 2 Wochen 94 SRpf., fflt einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch bie Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Stof . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinberung bet Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung bes Bezugspreises .

R fflMeaAÄo « WerftSglich nachmittag «.
D » tusguoeil « elchLst- z- it : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abenbs außer « onn . u . Feiertag ,

Nnterhattungsbeilage ® Klinet Sür0 : S8erün ’® tIm " 5b0tf
____________

Churchills Bekenntnis zum Mord

Die nächtlichen Bombenwürfe sollen die Zivilbevölkerung zermürben

Die „ Times " verplaudert sich
as . Berlin , 25 . Juli . Die deutsche Luftwaffe bat den

Engländern mit der Vernichtung eines aus fünf
Schiffen mit insgesamt 17 000 Tonnen bestehenden Geleit -

Zug erneut bewiesen , was von den Agitationsphrasen zu
Balten ist , die Duff Cooper eben erst wieder von mb gab .
daß nämlich die britische Seemacht über die werten Meere
hinweg eine feste Brücke zu den llberseelandern schlage
und daß die weiten Meere England offen standen . Dabei
haben di « Engländer selbst erst vor kurzem eingestehen
müssen , daß ihre Schiffsverluste nutzerordent -
I i ch hoch lind . Sie haben weiterhin ia auch die TatsaM .
daß die geplanten Kinderverschickungen nach Ubersee ab -
gestovvr wurden , damit begründet , da « ihnen nicht genug
Schiffsraum zur Verfügung stehe . Es ist auch , kenn -

Öichnend
. wenn jetzt gemeldet wird , datz England Krieg s -

6tfje aus dem Fernen Osten zuruckzieht und
in Singavore - Geschwnder schwächt . Auch das geschieht ia

nicht , um den Matrosen eine Luftveränderungzu verschaffen ,
sondern weil Schiffsverluste , die England im Mittelmeer und
in der Nordsee erlitt , ersetzt werden muffen .

3n England selbst ist denn auch die Stimmung keines¬
wegs sonderlich rosig , um ko weniger , als sich die Maßnahmen
zur Bekämpfung des Mißmutes und des Defaitismus bisher
alle als ein Schlag ins Wasser erwiesen haben . Die be¬
rühmten Schweigekolonnen , auf die man so große
Hoffnungen gesetzt batte , sind bereits abgetan . Sie sind
demobilisiert , sagt ein Schweizer Blatt , noch ehe der Krieg
in England selbst begann . Duff Coove r aber , der geistige
Urheber dieser und ähnlicher mißglückter Unternehmungen -
wird dementsprechend von der englischen Presse scharr ange¬
griffen . Mit den Leistungen des englischen Rundfunks
ist man äußerst unzufrieden fordert doch dre . .Daily
Mail "

, datz im englischen Rundfunk Mann für Mann aus -
sebootet wird . Auch die Tatsache .

' daß die Times über ein
Nebeneinander und Gegeneinander der verschiedenen briti¬
schen Behörden jammert und an die zuständigen Stellen das
Ersuchen richtet , dieses Durcheinander durch diktatorische Matz -
nabmen zu wenden , läßt mancherlei Rückschlüsse auf die Lage
und die Stimmung in England zu .

Kein Wunder , datz man in London verzweifelt versucht ,
die Stimmung zu heben . Die „ Times " beteiligt sich daran ,

indem ffe die englischen Luftangriffe auf unbefestigte deutsche

Städte und Dörfer rühmt . Das Blatt behauptet , datz dadurch

die Moral der deutschen Bevölkerung schwer beeinträchtigt

werden würde . Die „ Times " mutz freilich selbst zugeben , datz

die deutschen Vergeltungsmaßnahmen nicht

mit den Hoffnungen auf Rußland nichts ist , batte ja . schon dre
letzte Führerrede gezeigt . Jetzt dementiert nun dre amt¬
liche sowietrus s i sch « Telegrapbenagentur
die unsinnigen Gerüchte von russischen Flugzeuglieferungen
an England . So bleiben England nur seine alten „ bewahr¬
ten " Verbündeten wie Herrn B en e s ch . den London letzt
offiziell als Haupt der „ provisorischen tschecho -slowakischen
Regierung " anerkannt ,hat und der E x n e g u s . den man
nach dem Sudan geschleift hat . Wenn er auch die Hoffnung
aussprach . demnächst wieder die Kaiserkrone tragen zu kön¬
nen . so fügt Reuter doch vorsichtshalber hinzu , auch Harle
Selaffie sei es klar , datz die Zeit für ihn noch nicht gekommen
sei , nach Abessinien zurückzukehren . . Der ganze Trost , den
Reuter angesichts der englischen Niederlagen in Afrika zu
bieten vermag , ist die kommende Regenzeit , die

„ wahrscheinlich " für die Italiener „ gefährlich sein werde .
Auch auf die Franzosen scheint man tn London noch immer
einige Hoffnungen zu setzen , wenigstens möchte man ihnen
begreiflich machen . - daß der Überfall auf die französische
Flotte in Oran gar nicht so bös » em e in t gewesen
sei . Englische Flieger haben daher über Frankreich Flug¬
blätter abgeworfen , die die französische Bevölkerung über
diesen Akt Cburchillscher Piraterie . .ausklären , solle woraus
immerhin zu erkennen ist . daß die Engländer ein schlechtes
Eewissenbaben . t .. .

Man ist in England ledenfalls reichlich nervös , .denn man
weiß , daß die Stunde der Abrechnung nicht ausbleiben wird ,
nachdem , wie es ein norwegisches Blatt formuliert , Lord
Halifax mit seinem Rein Deutschland zum dritten
MaledenKriegerklärt bat .

Glückwunsch des Führers
Der Dank des Gauleiters

Sauleiter und Reichsstatthalter Sprenger erhielt an -
läblick seines Geburtstages vom Führer ein tn herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm . Weitere Tele¬
gramme sandten der Stellvertreter des Führers Rudolf Sen ,
Reichsmarschall Hermann Göring , die Reichsleiter und
Reichsminister .

Dem Sauleiter ist schließlich aus allen Teilen der
Bevölkerung eine derartig grobe Anzahl von Glück¬
wünschen zugegangen , dab es ihm nicht möglich »ft . anders als
auf diesem Wege dafür Dank zu sage » .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin . 24 . Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ver -

lieben an :

General der Infanterie von M a n st e i n

Generalleutnant von Calmuth

Generalleutnant von Soden st er n .

General der Infanterie von Manstein hat sich schon

während des Feldzuges in Polen als Chef des General -

stabes einer Heeresgruppe besonders verdient ge¬

macht . Im Westkrieg hat er in gleicher Stellung durch Vor¬

bereitung entscheidender Operationen die Grundlagen für

den Sieg an der unteren Somme geschaffen . Später zum Kom¬

mandierenden General eines Armeekorps ernannt , hat er nrt

Verlauf der Kämpfe an der Somme . Seine und Loire durch

seine Führung wiederholt in vorderster Linie ausschlaggebend

zu den Erfolgen im Westen beigetragen .

Generalleutnant von Salmuth . Chef des G eneral -

stabes einer Heeresgruvve . bat sowohl int Polen -

feldzug und bei der Einleitung des Angriffes an der Weste

front als auch bei der Einnahme von Holland , beim Durchbruch

bei Maastricht und in den Kämpfen an der Dyl « hervor¬

ragendes geleistet . Die errungenen Erfolge stnd u . .. a . seiner

Tattraft und Umsicht zu danken . Wahrend , der Kampfe bei

Amiens wurde durch einen schnell gefaßten eigenen

Entschluß des Generalleutnants von Salmuib die Zer -

trümmerung auf die Oise zurückströmender französischer Kratte

wesentlich beschleunigt .

Generalleutnant von Sodenstern . Chef des General -

stabes einer Heeresgruppe , erwarb sich schon beim Autdau

der Abwehrfront im Westen hervorragende Ver¬

dienste . An den Siegen der mittleren Heeresgruppe hat er

wesentlichen Anteil . Seine klare Einsicht , seine Ruhe tn

schwierigen Lagen und sein unermüdliches Vorwartstteiben

waren mit die Grundlage der Erfolge . Mehrfach hat er auch

unter dem ganzen Einsatz seiner Persönlichkeit
besttmmenden Einfluß auf die Durchführung der Overattonen

genommen .

Eine Festung hinter Minen - Sperren
lange aus sich warten lassen werden . Das eng¬

lische Blatt bat offenbar eine sehr seltsame Vorstellung von

der Moral und der Widerstandskraft der deutschen Bevölke¬

rung . Wir halten aber fest , daß nach diesem Ein¬

geständnis der „ Times " die nächtlichen Bombardements

gar keinem militärischen Zweck dienen , sondern aus «

schließlich gegen die Zivilbevölkerung ge¬

richtet sind . Es ist echt englisch , daß man stch dieser feigen

Luffangriffe auf unbefestigte deutsche Städte noch besonders

rühmt . Auch das werden mir bei der Schlußabrechnung nicht

vergessen .

Verzweifelt sucht man auch den aubenvolittschen Hori¬
zont ab . ob stch nirgends ein Silberstreifen zeigt . Daß es

Die britische Flotte : kau « nicht einmal mehr

wt . Es ist noch nicht lange her . daß England glaubte ,
Deutschland restlos von der See abschneiden zu können . Noch
vor einigen Monaten hätten die Bttten jeden ausgelacht , der
auch nur die Möglichkeit erörtern wollte , daß England
selbst einmal zum Blockierten werden könnte . Die
Dinge haben sich grundlegend gewandelt . Und zwar ist die
englische Seeherrschaft in ihrem eigenen , engsten Lebensraum
vom Lande 6er gebrochen worden . Durch die Be¬
setzung Norwegens und der tzolländisch - belgisch - franzosischen
Kanalküste wurde die englische Flotte in die Defensive ge¬
drängt und die leichten deutschen Stteitttäfte sowie die
deutschen Bomberstaffeln erhielten zahlreiche S t ll tz v u n k t c .
die ihnen die volle Entfaltung ihrer Angrlffs -
kraft ermöglichen . Die brittschen Häfen der Ostkuste

Die militärische Lage im Mittelmeerraum
Churchill muß Flotteneinheiten aus Oftastr » zurückzieben

wt . Mister Churchill versucht immer wieder mit

Lügen die hoffnungslose rnilitartiÄe . Lage zu
verschleiern . Während er sich imtematiJÄ über die Verluste ,
die die italienischen Bombengeschwader der . britischen Flotte
im Mittelmeer beigebracht haben . .ausILweigt . verkündet er
in einem phrasenreichen Kommunique . em englischer Zer¬
störer habe den italienischen Kreuzer „ San . Giorgio
versenkt Dazu wird von römischer Sette eliweuttg fest -

gestellt . datz der genannte Kreuzer weder versenkt , noch ge¬
troffen ober beschädigt wurde . Mit dieser . Luge war es

also nichts . Churchill sah stch aber auch zu seinem Leidwesen

gezwungen , sein Schweigen über die eigenen .Verluste da¬

durch zu entwerten , daß er I e 11 e d e r O ft a s i e n i l o .t t e ,
die bei Singaoore lag . nach dem Mittelmeer dirigieren

mußte . Dies ließ sich nicht vermeiden , da für die aus¬
gefallenen Schiffe Ersatz unbedingt notwendig war . Wie

aus Tokio gemeldet wird , ift der Flugzeugträger „ Eagle

in den ostastatischen Gewässern nicht mehr festzuftellen . Auch

die übrigen größeren Einheiten , die dort kreuzten , sind nur -

los verschwunden . Diese Schiffe werden tn Europa drin¬

gend benötigt . Man stopft ein Loch und mutz em zweites

aufreitzen Die ostastatischen Positionen des Empire stnd

nun entblößt und in . Tpkio erklärt . En rntt sichtlicher

Genugtuung , daß Großbritannien heute nicht mehr m

der Lage ist . Cingavore nachhalttg zu verteidigen .

Die Affen von Gibraltar verschwinden

Die letzten italienischen Flugzeugangriffe auf Malta

haben , wie aus Rom berichtet wird , sehr nachhalttg flemirti .

Dieser britische Flottenstützpunkt wurde durch die Zerfto -

rungsaktionen der italienischen Luftwaffe , die stch fast täglich

und oft mehrmals am Tage wiederholen , vrattisch Iahm -

gelegi . Selbst Gibraltar das loOO Kilometer von

dem nächsten italienischen Flughafen entfernt liegt , ist m

seiner Widerstandskraft bereits . stgrk beelntrachttat worden .

Die Schutzräume , die man tn die Kreidefelsen schlug , zelten
sich als unzulänglich , da das Gestein zu weich ist . Zst

den tiefer gelegenen Räumen sammelt sich das Meerwasser .
Der Mangel an Lebensrnitteln und on . 2BaJi . er
wird immer drückender . Die Wasserreservoire reichen nicht
aus und die Wasserleitung wurde bei dem letzten Bomben¬
angriff beschädigt . Die abergläubischen Briten stnd
entsetzt darüber , daß die Affen langsam aus
Gibraltar verschwinden . Eine uralte Überliefe¬
rung besagt nämlich . England werde so lange tm Belitz
Gibraltars bleiben , bis die dorttgen Affen abwanderten .
Diese Tiere wurden deshalb in der englischen Zwingburg
sorgsam gehegt . Die Bombenwürfe und di « Schießereien
der Flak scheinen ihnen aber den alten Wohnsitz verleidet
zu baden . Man liebt darin ein Vorzeichen für den . bevor¬
stehenden Besitzwechsel Gibraltars . Wenn es dafür ja auch
überzeugendere Anzeichen gibt , so gönnen wir den Briten
dock ihren Aberglauben .

Unbeschreibliches Flüchtlingselend in Ägypten

Das ägyptische Volk muß unter dem britischen
Krieg unbeschreiblich leiden . Die gröberen Städte ,
vor allen Dingen Kairo und Alexandrien , stnd auf . Be¬
fehl der britischen Militärbehörden überstürzt geräumt
worden . In den letzten drei Wochen mutzten über 100 000
Menschen die ägyptische Hauptstadt verlassen . Da die Evaku¬
ierung in keiner Weise vorbereitet war . bleiben
die Flüchtlinge , die größtenteils .auf primitiven Buffelkarren
fortgeschafft werden , ihrem Schicksal überlassen . Alte und
kranke Leute sterben an den Straßen und Kinder verlieren
ihre Eltern . In den wenigen vorhandenen freien Raumen
leben , wenn man dieses Wort hier anwenden darf , oft 15
und mehr Personen . Gegen die überall auftretenden Epi¬
demien aber wird nichts getan . So erliegen Tausende von
Menschen den Eewaltmaßnahmen der vlutokratiscken Sklaven¬
halter . Datz dadurch der Freiheitsdrang der Ägypter , der
die britische Stellung im östlichen Mittelmeer von innen her
bedroht , neuen Aufttieh erhalt , ift selbstverständlich .

die Zugänge zu der eigenen Insel schützen

sind nahezu lahmgelegt worden . Um .der steigenden U - Boot -

Gefahr Herr zu werden , sah sich nun die englische Admiralität
veranlaßt , auch die südlichen Zugänge zu den wich¬
tigen Häfen der Westküste den St . Georgs -

f anal und den Bristolkanal durch . Minenfelder zu
sperren . Die Schiffe müssen den erheblichen Umweg um
die Spitze Nordirlands machen . Die normalen Handels -

routen nach Bristol . Cardiff unb ben übrigen Hafen
von Südwales . sowie nach Liverpool mutzten aufgegeben
werben . Bei dem ohnehin täglich starker werdenden
Mangel an Handelstonnage fallt der Umweg , per
eine Verlängerung der Fahrzeit mit stch bringt , schwer ins

Gewicht . Das schlimmste dabei ist , daß mit ber Sperrung
der südlichen Zugänge die Gefahr für die britische Schiffahrt
keineswegs behoben werden kann , da durch die deutschen
Kanal -Stützpunkte der Overationsradius unserer U -Boote
erheblich erweitert und auch Norbirland in den Gefahren¬
bereich einbezogen wirb . Die brittsche Flotte ist also nicht
mehr in ber Lage , bie Tore ber eigenen Insel wirksam zu
schützen . e ,

Trotzdem kann man stch auch heute noch nicht von der
Illusion . Deutschlanb zu blockieren , völlig losen . So . ist man
in London über die beabsichtigte Ausfuhr amer11 a n t •
scheu Öles nach Spanien sehr beunruhigt Man
fürchtet nämlich , datz Spanien das Öl . das man .ben „ Schlussel
zum Siege " nennt , nach Deutschland wetterbefordern konnte .
Doch diese Sorgen sind völlig überflüffig . da wir auf das
amerikanische Öl obnehin nicht angewiesen sind .

Ernste Sorgen nm dir Lebensmittelzufuhren

Wie schwer die englische Lebensmittelversor¬
gung durch die deutsche Seekriegführung gettoffen wurde ,
zeigen auch bie rigorosen Maßnahmen , mit benen Chur¬
chill gegen bie britischen Lanbwirte vorgeht .
Die Grundbesitzer haben seit Jahrzehnten eine Luxus -
wirtschaft betrieben unb ganz Englanb tn einen Park
verwandelt , worauf bie Briten immer sehr stolz , waren . Man
dachte nicht daran , datz man einmal auf den Ertrag der
eigenen Scholle angewiesen sein könnte . Die Kolonien
und das europäische Festland lieferten ja . was man »um
Leben brauchte . Unb an ber Seeherrschaft , die bie Voraus¬
setzung biefer Lieferungen ist . zu zweifeln , hätte ieber Eng¬
länder für die ausgefallene Idee eines Verrückten gehalten .
Nun plötzlich sollen stch bie britischen Lords und ihre Pächter
auf eine intensive Bodenbewirtschaftung um¬
stellen . Die Regierungsanweisungen stoßen auf größte
Widerstände . Bisher sind , bereits , wie „ Sagens Nybeter '

meldet . 54 größere und kleinerer « Bauernhöfe , deren Besitzer
nicht die „ nchttgen Ackerfruchte "

gesät hatten , beschlagnahmt
und di « Besitzer aus ihren Hausern vertrieben worden . Damit
wird man die A r b e11sf r e ubt g f eit ber Lanb¬
wirte kaum erhob en . Mit überstürzten Anbauvlänen
lassen stch die alten ounben auf keinen Fall von heute auf
morgen wieder gutmacken . Mit einem dringenden Erlaß
wendet sich der englische Ernährungsminister an die Be¬
völkerung und bittet sie händeringend , den Bestand an
Konserven zu schonen . Jede Büchse könne im Notfall
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zum Abschluß eines Handelsvertrages , um den Handelsaus¬
tausch zwischen den beiden Ländern auf zwölf Millionen tür¬
kische Pfund zu erböben :
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ferttß und verantwortungslos den schwersten Ee -
tayren aus .

Fremdenlegion soll belsen
Neben diesen Heckenschützenformationen will man nun

tJ .ne Fremdenlegron bilden , in die alle Staatsange -
teuer Lander die durch England in den Krieg mit

Deutschland hlnelngetrieben und dann von den deutschen
puppen besetzt wurden , bineinzuvressen sucht . Nach dem

Betroffenen , die das Unglück batten bei Kriegsausbruch in England zu weilen , wird nicht gefragt . Über
Wext derartiger Z w an g s r e k r u te I,

braucht man feine Erwägungen anzustellen . Sie werden
England , das letzt zum ersten Male für sich selbst kämpfen
mutz , ebensowenig retten , wie die Seckenschützenbataillone .

ß

Die Schuld der früheren rumänischen Kabinette
Die Bukarester Presse zu den letzten Dokumenten - Beröffentlichungen

„ . Die letzten Doku menten Veröffentlichungen , die vor
allem die Saboiagevlane der Westmächte in Rumänien
behandelten . haben naturgemäß in Bukarest größtes Auf -
sehen erregt Man erkennt . in welcher Gefahr der wert -
vollste wirtschattlichc Besitz Rumäniens , die Erdölquellen ,
geschwebt haben . Man weist in volitischen Kreisen der
rumänischen ^ ruotitadt darauf bin . daß schon die im Avril
erfolgte Beschlagnahme g rotze r englischer Waffen - und
Uiiunitlonsladungen auf der Donau bewiesen haben , wie¬
weit diese Plane fortgeichritten waren . In der Nähe des
Kleinen Kazanpasses ragt aus dem jugoslawischen
Ufer eine riesige « elsrippe in die Donau hinein . Diese Rippe
sollte gesprengt und dadurch der Schiffabrtsweg
blockiert werden . 25 000 Kilo Sprengstoff wurden hier
schon im November , also in unmittelbarer Auswirkung des

llflnzosischen Botschafter gegebenen Berichtes , hierber -
geschant . Eine natürliche Felshöblung sollte ausgebaut und' ™ r die Sprengung benutzt werden . Degen diese Gefahr ist .
obwohl ne allen Beteiligten schon lange klar war , erst vor
einigen Wochen wirksam eingeschritten worden . Der in den
Dokumenten 30 und 31 erwähnte Herr Wenger ist in
Bukarest hinreichend bekannt . Er ^ gehörte zu der Kommission ,die die Schadem die durch die Zerstörung des rumänischen
Ölgebietes im Weltkriege entstanden , feststellen sollte . Trotz¬
dem die Alliierten Schadenersatz versprochen hatten ,
weigerten he sich wach Fried ensschlutz die geforderten
Zahlungen zu leisten . Als Wenger wieder in Bukarest auf -
tamchte , mutzte sich die rumänische Regierung darüber klar
sein , was sein Erscheinen bedeutete . Trotzdem kann sich dieser
saubere Herr , wie auch die meisten anderen durch die
Dokumente belasteten Sabotage -Agenten , noch immer in der
rumänischen Hauptstadt aufhalten . Das Blatt „ Euren -
tu l " macht den früheren rumänischen Regierungen
ernste Vorwurfe , weil sie nichts gegen Wenger und seine

£ n ^ h^ n3äc6 ' tet Bedeutung sein . Soweit sind also die
tefr Deuttck ?anfrkfrr » fr " fr ” or einem Vierteljahr glaub -

fönnmt
r ” l0nb bur * bcn Hunger auf die Knie zwingen zu

Es fehlt an industriellen Rohstoffen

n ° . ^ uf dem Gebiet der industriellen Rohstoffe
nt * $ bester . In allen Dörfern und Städten

E1 " ! ? Entrumvelungsaktionen durch und sucht auf diese^ te Dorfionbenen Altmetallreseroen zu erfassen .
unb % ifonr » wUr no * Pappschachteln verpackt werden

uur noch in Pavlcrbüllen . Die Alu -
m I u n g , die Rohstoffe für die Flugzeug -

ludustrie erbringen sollte , batte so geringe Resultate

DcrtoMen
f t,1 fr M ivüter unter

Als man in 'n » tVrtAu« s ^ .
uti ro -te £’etar,a,u,Benc !mmcn werden ,

nrfr .frfr ' N Deutschland daran ging , Altmaterial zu sammeln ,fßfrfr efrfr in England sich darüber lustig machen zu

Weg zu gehen
" 8U fpat fu4t man selbst den gleichen

V o m
Serrenschicht bat durch die geringe“

i.
5 1 Auf ullen Gebieten bewies , das $ et =

h i
“

» m1«
®- oIfe5 erschüttert . Hinzu kommt die Wut und

Reüben i
die ..Evakuierung der Kinder der

rtinftrnfinf j ? frt - Ss ^ bort schon eine unglaubliche Jn -
m letzt auch noch den britischenum das Schicksal ihrer Frauen und Kinder bangaus Kanada vorzusetzen , die berichten , datz

Mh bebne der Lords und der Kapitalisten über
schonen kanadischen Sommer geniehen und sich au
^uiern und , n den . Herrenhäusern ihrer kanadisck
hsn w ^ 1nrrcn häuslich eingerichtet haben . Der wachsen -
Ifr ifrfrfr SLs n 3 . lucht man einfach mit Gewalt
aihi frirbfrfr ’f fr eme kritische Äußerung von sich

3i .fr9 ? 1 Erde unter Polizei -a u f s i ch t gestellt und muß sich täglich mehrmals melden .

unternahmen , trotzdem sie über seine Ausgaben
mutzten , äe batten schon damals , als die

Arueichen einer Gefährdung des rumänischen öl -
wurden , „ eine enge Anlehnung an

fr fr ^ chen . müssen . Es müsse festgestellt werden .
? ? re. dgma11gen rumänischen Staatsmänner sich nur ausUnfähigkeit passiv verhielten , oder ob sie persönlich inter -

6erter̂ enQeme
C" et € n ‘ 2Iuf ieben 5atI bleibe ihre Schuld

@nnfrs . 5umanischenErdölindustrie steckende britische
MitÄÜ ‘frj *e,lt bemüht , auch mit anderenMitteln die rumänische Erdölausfuhr zu sabotieren . Bei
frschellkonzeln gehörenden grötzten rumänischen Erd -
^ ^ekllschist wurde die Forderung . svstema tisch ein -
Sfr .fr -..a nk t . Damit suchte man einmal die Ausfuhr nachDeutschland zu vermindern , zum andeven die Preise in die
Hohe zu trelebn und die eigene Dividende zu v e r v i e l -

cĥ e u Durch . diese Sabotagemaßnahmen wurden das
rumänische Volkseinkommen und die dem rumänischen Staat
rumfri *

teuer bet rage erheblich reduziert . Die
Regierung hat nunmehr einen Kommissar

bereitet
' bem laudesverraterischen Treiben ein Ende

tn diesem Zusammenhang eine amtliche
Mitteilung , wonach der frühere Botschafter inAnkara , Siotca , jum Gesandten in London

erannt worden ist . Der bisherige Gesandte Tilea ist ab -
berufen worden Tilea . der durch seine antideutscheü 8 .*. tat l o n oft von sich reden machte , ist für die heutige
rumänische Phliti ^ u n t . r a g b a r geworden . Er ist mit¬
verantwortlich dafür , da « Rumänien seinerzeit die britische
Garantie . annahm und dadurch den Achsenmächten gegenüberin ein reichlich schiefes Licht geriet

Völkerrechtswidrige Heckenschützenvorbereitungen
Vorbereitungen zum H e cke n s ch ü tz e n k r i e ----

öen herweilen mit aller Energie weitergetrieben . Bilder ,
fr t " ber amertfamiefien Presse veröffentlicht wurden ,

2
^ Ä - ^ ^ " ^erhau .smitglleder , die im Parla -

« fr ’ frfr tn Stpuwetbem exerzieren . Besonders stolz scheint
3fr ? u fein . die einen britischen Pfarrer
zeigt , dem em Unteroffizier tue richtige Gewebrhaltung Beb
ftpnfrfrx 1r

‘fr • Waffe "
, j0 [ng | e ; rt Militarschrift -

il .
dle .ture Post . mag eine Büchse mitExplosivstoff

N - mnfr - frem . Gewehr
^ das nur auf fünf 2) arb trifft .

t * Ä ? amfr i
bu fr ? legenhe , t b a st. einen

fr utschen zu toten . Wenn du auch nur einen triffst ,
anfr - frfrfr bergetragen . Hitler zu schlagen "

. DieseWorte und diese Vorbereitungen stnd an der Realität eines
mohernen Krieges gemessen , lächerlich . Sie sind aber auch

fr -In ’ rfrfr - .Die deutschen Soldaten mütz -
,

ea diese Heckenschutzen , gleich ob sie den Rock eines Priesters
3 ? ,8en , oder den britischen Unterhausausweis in der Tasche

>? f5 o e .m c t n e 2J? ö r b e r betrachten und
behandeln . D .,e Plutokraten setzen also die Zivil¬bevölkerung durch ihr völkerrechtswidriges Verhalten leicht -

Wie im Weltkrieg englische Greuel -

Meldungen fabriziert wurden
Der Schriftleiter , der ,.Sunday Time =>“ , Wilson ,

erhielt kurz nach Kriegsausbruch , als er sich in Brüssel be¬
fand , em Telegramm mit der Aufforderung , sofort Geschichten
von deutschen (Sreuettatenju schicken . Da solche die Deut¬
schen nicht begingen und Wilson auch noch keine Übung in
Een Fabrikation besah , bat er seine Auftraggeberin um
Gebrauchsanweisung . Sie drahtete , er solle Geschichten von
Flüchtlingen schicken . Und nun erzählt Wilson weiter
( am 24 . Februar . 1922 in Erusador ) :

, » Gut . sagte ich, , das ist fein , da kann ich hierbleiben .
Autzerbalb von Brussel war ein kleiner Ort . wo man zum
Essen bmzugehen pflegt — man bekam dort sehr gutes Essen .
Ich nahm an . datz es dort auch ein Baby gegeben haben
müsse und schrieb so eine herzergreifende Geschichte über das
Baby von Courbeck Loo . das im Feuerschein der brennenden
Wohnungen vor den Hunnen gerettet wurde . Am nächsten
Tage wurde ich telegraphisch aufgefordert , das Baby nach
London zu schicken , da sich ungefähr . 5000 Leute brieflich er «
boten batten es an Kmdesstatt anzunchmen . Am darauf¬
folgenden Tag kamen Babywäsche und Babykleidchen massen¬
weise tn . bte Redaktion . Sogar die Königin Älexan -
dr . a druckte in einem Telegramm ihr MitgeWl aus und
schickte einige Kleidungsstücke . Nun konnte ich aber doch
nicht zurucktelegraphreren . datz kein Baby da ist . So ver¬
ständigte ich mich also mit dem Arzt , der für die Flüchtlinge
Sorge trug , dabm , datz das verflirte Kind gestorben sei . und
zwar an einer sehr ansteckenden Krankheit , so datz es nicht
einmal offensichtlich begraben werden konnte . Und wir über -

ein .

,
Die Greuelmeldungen ^ über Verbrechen an Wehrlosen

glaubt die Welt den englischen Lugenfabrikanten nicht mehr :
mit der . Erfindung von Seldenweibern haben
ste aber letzt noch weniger Gluck : an die glauben selbst die
Engländer nicht . __ _ _ _

Sachbesprechungen in Hannava beginnen
Havanna , 24 . Juli . Auf der Havanna -Konferenz be¬

gannen heute tue Sachbesvrechungen . und schon aus der Zu -
l? 3tnW/etzung der vier Ausschüsse geht hervor , datz die
^ S6 - Staaten sich an dem Plan der wirtschaftlichen
4 ) 0. mm ter ung des Kontinents durch die Ver¬
einigten Staaten nicht zu beteiligen gedenken .

. Int Ausschutz für . .wirtschaftliche Zusammenarbeit " sind
diese . drei Staaten nicht vertreten , dagegen sitzen darin die
Vereinigten Staaten und Mexiko , Columbien . Nicaragua .
Hartt . Salvador . Cuba sowie Peru . Die ÜSA .-Regierung
ist ferner im „ Ausschütz zur Wahrung des Frie -
dens ..tonangebend , der auf Washingtoner Wunsch den
Boden für baldigste militärische Besetzung von Marti -
Nlque und anderen französtschen Kolonien bereiten soll .Dafm : verzichtete Washington auf den Sitz im NeutralitLts -
auskfeufc Im vierten und sehr wichtigen Ausschutz der
..Gleichschaltung " der das letzte Wort über Abfassung
der endgültigen . Resolutionen hat . sitzen neben der USA .
sowohl Argentinien wie Brastlien .

Der Führer schenkt dem Duce einen Flak -Panzerrug
fr » !fri Mern ein Flak -Panzerzug mit seiner Besatzung aus Deutschland ein Dieser Fug stellt ein persönlichesterÄfe ' MÄÄ $ i,1 : ^ " " ° nnt » I .

Donnerstag , 25 . Juki 1848

. *

Tokio . 24 . Juli . In einer Funkrede , die der Premier¬
minister Fürst Konoe am Dienstag hielt , erklärte er . datz
sich die feste Entschlossenheit , mit der Errichtung eines neuen
Aufbaues int Innern vorwärtszuschreiten , auf die voll¬
ständige Überein st immung der Meinungen
zwischen dem Autzenamt und der Wehrmacht
stütze . Konoe fabelte die volitischen Parteien wegen ihrer
beiden hauptsächlichsten Ilbel : erstens seien sie auf der Grund¬
lage des Liberalismus , der Demokratie oder des Sozialismus
organisiert worden , die sämtlich unvereinbar mit der
javanischen Nationalpolitik seien , zweitens weil
ihre Tätigkeit stets von ihrem Kampf um die Macht be¬
herrscht gewesen . Diese Ilbel müßten ausgelöscht werden
durch eine radikale Frontveränderung der poli¬
tischen Partei .

Bezüglich der Autzenvolitik erklärte Konoe . Japans
Autzenvolitik müsse in einer unabhängigen Linie fortgefübrt
werden . Er betonte die Notwendigkeit , die Führung zu
übernebmenbeiberUmformungderWelt . statt
zu versuchen , ber Umbilbung bei Welt entgegenzutreten :
deshalb dürfe die javanische Autzenvolitik nickt beetnflutzt
werden durck die im Augenblick herrschende Lage allein , son¬
dern müsse in autonimistlscher Richtung fortgetrieben werden
auf lange Sicht , auf 10 oder 20 Jahre oder ein halbes Jahr¬
hundert hinaus . Zu diesem Zwecke sei es eine vitale Not¬
wendigkeit . Javan aus der Abhängigkeit von frem¬
den Ländern in wirtschaftlicher Beziehung zu
befreien . In diesem Sinne fei die wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit zwischen Japan . China und Mandschukuo und
auch die japanische Expansion im Südseegebiet von großer
Bedeutung .

Drei Reuter - Enten abgeschossen
Dementi ber sowjetrussischen Telegravbenagentnr

Moskau . 24 . Juli . Die TASS , meldet : 2n der auslän¬
dischen Presse werden Gerüchte verbreitet , wonach

1 . die Sowjetunion sich verpflichtet habe . Flug¬

zeuge an England zu liefern , und England für den

Kauf dieser Flugzeuge 200 Millionen Pfund Sterling bereit -

gestellt habe :
2 . datz in den nächsten Tagen zwischen der Türkei und

der Sowjetunion Verhandlungen beginnen würden

3 . datz die Sowjetunion der rumänischen Regie¬
rung eine Note überreicht habe mit der Forderung , in
Rumänien eine demokratische . Regierung zu errichten , wid¬
rigenfalls es angeblich unmöglich fei . freundschaftliche Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern zu garantieren .

Die TASS , ist ermächtigt zu erklären , datz alle diese
Gerüchte jeder Grundlage entbehren .

Romreise rumänischer Minister
Auf Einladuna ber faschistischen Regierung

Rom , 24 . Juli . Auf ..Einladuna der faschistischen Regierung
werden stch der rumänische Ministerprästdent Gigurtu
und der Minister . für Auswärtige Angelegenheiten .
M a no11escu . am Samstag dem 27 . Juli , nach Rom be¬
geben . um mit dem Duce und dem Mimster des Auswärtigen
Grafen C i a n o zusammenzutreffen .

Die heutige Ausgabe umfatzt 6 Seifen

HaNfar unterschrieb das eigene Todesurteil
Der französtsche Rundfunk fragt , ob ber fromme Lorb auch für die Ermordeten von Oran gebetet bat

wf Die öffentliche Meinung Eurovas steht der A b -
“ 8e des Lord Halifax verständnislos gegen¬

über . . Man kann nicht begreifen , datz England , das beute
>ckon tn feinem Lebensnerv schwer getroffen ist . das g r o tz -
herzige Angebot des Führers zurückstötzt und damit ,
wie „ Giornale d '

Jtalia " stch ausdrückt , fern eigenes
Todesurteil unterschreibt . Gerade in den Län¬
dern . wo man den britischen Krieg am eigenen Leibe er -
lebte . kann man das Erstaunen über die Erotzrnäulig -
k e t t der englischen Totengräber nicht verbergen . ..Tidens
Tagn . ein Osloer Blatt , bezeichnet es als unverständlich ,
datz . England .in zwölfter Stunde nickt einmal den Willen
gezeigt hat . die Möglichkeit von Verhandlungsgrundlagen
zu untersuchen , zumal Hitler seinem Angebot keinerlei
P ? ° t n g u n g e n binzugefügf habe . Die Behauvtung
Lord Haltfar . der tiuhrer habe England und besonders der
otmlbevolkerung gedroht , weist die norwegische Zeitung
„ Ai io nv o st en " mit der Bemerkung zurück , datz der
trubrer nur auf die Schrecken hingewiefen habe , die der
wettere Krieg unweigerlich mit stck bringen müsse . Mit
Emvorung nimmt man in Norwegen bte Behauptung . Sng =
lanb habe den Krieg nicht gewollt , auf . Ohne die britische
Garantie habe Polen niemals den Krieg gegen Deutschland
begonnen und ohne den britischen Druck batte Frankreich im
Oktober 1939 zweifellos Frieden geschlossen . Die Bemer¬
kung des englischen Autzenminifters . daß London die Jnter -
essen der von deutschen Truvven besetzten Staaten vertrete
und tur ste kämvfe . löst in Oslo bittere Erinne¬
rungen aus . Ein norwegischer Offmer weist darauf bin ,

daß der englische Kommandeur die Norweger ohne Barm¬
herzigkeit . trotzdem ste abgekämvft und übermüdet waren
immer wieder in das deutsche Feuer bineinbetzie . Die Eng -
tanber aber seien nur auf thre Flucht bedacht gewesen .
Nack den Aussagen norwemfcher Arzte seien die meisten bri¬
tischen Verwundeten vom Rucken her getroffen worden . Wie
man mit derartigen Truvven einen deutschen Angriff ab -
webren will , ist den Norwegern unverständlich .

Nickt ohne Delikatesse tft das . was ber französische
Rundfunk su den ickembeiltchen Phrasen Lord Halifax

'

zu sagen bat Der Lord babe die Briten aufgefordert , für
England zu beten Das verstehe man in Frankreich sehr gut .
da England am Vorabend einer deutschen Offensive stehe .
Aber man frage stch . ob Lord Halifax nicht auck einen Teil
feiner Gebete den französtschen Seesoldaten , die auf der
Reede oon Dran feige ermordet wurden , hätte widmen
können . Diese . Bemerkung zeigt , daß die geheuchelte

rommi .gke . it beute nirgends mebr verfängt . Es fei
denn , ste lose ein Eefubl des Ekels unddes Abscheus
aus .
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Grundsatz : ..Sel ben Alten wi
in ben Wind schlagt , labt sich
Sie wirst sich dem langen » i

Gesunde Zähne

r -4Opf
die große Tube
die kleine Tube

25w -

bie infolge ihrer roelent
lichen Eigenschaften tatsächlich geeignet linb . bas ent -

fvrechende Lebensmittel weitgebend za ersetzen . . Die aner¬
kannten Gebräuche des ebrlichen Handels massen immer matz -

Rr . 173 Seite 3

Verantwortungsvollen Aufgaben entgegen
DRK . - Schwestern verlieben Wiesbaden

Don Wiesbaden aus erfolgte am Donnerstagvormittag
bei Einsatz von 66 DRK .- Schwestern . deren Abreise vom
Hauvthahnhof vor sich ging . Nachdem die stellvertretende
Bereitschaftsdienstleiterin Bührer auf der Kreisstelle den

. aus Wiesbaden stammenden 22 DRK .- Schwestern im Rabmen
eines Vortrages nochmals die bohe Bedeutung ihrer groben
Ausgaben klar vor Augen geführt batte , sand auf dem
Hauvthahnhof die Verabschiedung der insgesamt von der
Landesstelle 12 . Darmstadt , aus ben verschiedenen Kreis¬
stellen ausgewäblten 66 DRK .- Schwestern statt . Oberstarzt
Dr . Braun . DRK .- Führer Bug . die stellvertretende
Bereitschaftsdienstführerin Bührer , sowie die drei Bereit -
schaftsfübrerinnen Groh . Schlosser und Reiter hatten
sich dazu eingefunden . Roch einmal wurden herzliche Grüße
getauscht und dann setzte sich der Zug mit den jungen ,
blumengeschmückten Schwestern in Bewegung . Man sah es
ibnen an . dab sie üch der verantwortungsvollen Aufgaben ,
bte sie zu erfüllen haben , bewubt sind , und daß sie bemüht
sein werden , diese Aufgaben mit Liebe . Freundlichkeit und
Pflichttreue zu erfüllen .

* gl .

üch eine leichte Kovfverletzung »u .
Lastkraitwagens wurde Re nach dem

_ _____ . . . Die Schuld trifft die Radfahrerin ,
da sie die nördliche Fahrbahn des Kaiser - Friedrich -Ringes
verbotswidrig in entgegengesetzter Richtung befuhr .

Heute kommen häufig Erzeugnisse in den Handel , die

an die Stelle verknappter Lebensmittel treten . Solche Er -

zeugnisse dürfen nach dem Lebensmittelgesetz nur nach aus¬
reichender Kenntlichmachunng in den Verkehr gebracht wer¬
den . Alle Bezeichnungen . Angaben und Aufmachungen
müssen den tatsächlichen Verhältnissen . entsprechen . Phan¬
tasiebezeichnungen . die die Eigenart eines solchen Erzeug -

niües nickt in einwandfrei verständlicher Werse kennzeichnen ,
werden nicht als ausreichend angesehen . Ein deutlicher Hin¬
weis auf die von der Norm abweichenden Eigenschaften ist
erforderlich . Die Bezeichnung als Ersatz ober Surrogat ist
nur für solche Erzeugnisse zulässig , die infolge ihrer wesent¬
lichen Eigenschaften tatsächlich

Stipendium bedenklich stimmen kann , so passiert doch rein

gar nichts , besonders bei der Mari . Diese wird durch Else

Werner in graziöser Weise verkörpert , so lustig munchne -

risch und dabei so märchenhaft unschuldig , das man Tratten
der Rührung vergießen möchte . Paul Hartmann ver¬

körpert den steinreichen Gönner Dr . Heisterkamv . einen
älteren , aber bi ) 6 noch recht annehmbaren , soliden Herrn .
Daß Mari den auch ethisch durchaus zu rechtfertigenden
Grundsatz : .. Bei den Alten wird man gut gehalten '

. gänzlich
in den Wind schlägt , läßt stch nur aus Idealismus erklären .
Sie wirft stch dem lungen Heisterkamv in bte Anne einem
talentlosen Kunstjünger . dem Sannes Stelzer Frische und

Unberührtheit eines jungen Menschen gibt . Eine köstliche
Charakterfigur bietet Walter Janssen als tn Alkohol

getauchter Pianist Himmelreich , der sich mr ein Genie hielt
und als Kaffeemusiker endete . Richt vergeßen sei Fritz
K a m v e rs als breit angelegter , im Salon unmöglicher
Gastwirt lauer Aigner . Er wird rum Schluß in das auf -

brechende Eis der Isar geworfen , natürlich nur svmbolisch .
weil Frühling und Jugend Recht behaltem

Dr . Wolnam Waldschmrdt .

— Das deutsche Weltvolk . In einem reich bebiLerten

4JfrtifeI behandelt bas neue . .K d F . - Monatsheft bte

Erfolge des deutschen Volkes in Krieg und Frieden . Daher

zeigt
^
es die große Bedeutung der Reisen deutscher Arbeiter

mit ..Kraft durch Freude
" auf dem . Wege aurn Wettvolk

Weitere Bildberichte geben uns einen Rückblick auf die

Gutenberg -Festwoche 1940 und einen Einblick in bte » rauen «

gymnastik bei . .KdF .
"

. Die Landschaftsrevortage behandelt

diesmal die W e 11 e r a u . Volkstumsarbeit im Dienste d r

Wehrmachtbetreuung leinen rott kennem Dann ' eben rott

Soldaten in einet Kunstausstellung Das Heft gibt Rat -

schlüge flli die Weikbucherei . Den Ahschlun bildet eine Auf¬

forderung an alle Liebhaber - Photographen aus dem Leser¬

kreis zur Mitarbeit .

__ Unfall . In der Marktstraße Ecke Neugaüe kam ein

Junge mit seinem Fahrrad beim Ausweichen vor einem
anderen Fahrzeug so unglücklich zu Fall , daß er stch erheb¬

liche Bein - und innere Verletzungen zuzag und ins Kranken¬

haus gebracht werden mußte .

Arbeitseinsatz aus dem „ Stalag "

Zweckvolle Beschäftigung der Millionen Kriegsgefangenen

In bett Kämpfen dieses Krieges find auf allen Fronten
außerordentlich hohe Zahlen von Kriegsgefangenen einge¬
bracht worden . Sie wurden im Rahmen der internattonaun
Vereinbarungen in Zusammenarbeit von OKW . und Reichs -

arbeitsministerium in einer Millionenzabl in den deutschen
Arbeitseinsatz gebracht . Kriegsgefangenen - Ma .nn -

schaftsstammlager . „ S t a I a g . die im . allgemeinen
ein Fassungsvermögen von mehreren zehntausend Kriegs¬
gefangenen haben , befinden sich jetzt in nahezu allen Wehr¬
kreisen . Wie Regierungsrat Dr . Holk im . Reichsarbeits¬
blatt berichtet , bat das OKW . von vornherein eine Abord¬

nung der Landesarbeitsämter und Arbeitsämter in die

. .Stalag " im Interesse bes zweckvollen Arbeitseinsatzes der

Kriegsgefangenen vorgesehen . Schon wahrend der Hackfrucht - .
ernte 1939 konnten im Monat durchschnittlich etwa 300 000

polnische Kriegsgefangene eingesetzt werden . 2m Laufe des

Winters kamen sie in beschränktem Umrange , aumtit der

gewerblichen Wirtschaft zum Einsatz . So verteilten stch z . B .
die polnischen Kriegsgefangenen im « ebruai 1940 rote folgt .
Landwirtschaft 84,3 ’ /o . Forstwirtschaft 2 .4 ’ /o . Landeskultur -

arbeiten 3,2 °/o und gewerbliche Wirtschaft 10,2 "/ - . Mit Be¬

ginn der Frühjahrsbestellung traten die landwirtschaftlichen
Arbeiten noch mehr in den Vorbergrund . Im Avril 1940

waren bie polnischen Kriegsgefangenen au 90 .8 ’ /o in . 6er

Landwirtschaft eingesetzt . Der Einsatz der volnischen Kriegs¬

gefangenen ist im großen und ganzen abgeschloiien . Ein

großer Teil ber volnischen Kriegsgefangenen wird aut Grund
eines Enadenaktes bes Führers aus dem Äriegsgefangenen «

Verhältnis entlassen und verbleibt der Landwirtschaft in

Gestalt von zivilen Arbeitskräften .

Westlich Gefangene für gewerbliche Betriebe

Dagegen iit der Einsatz ber Kriegsgefangenen aus ben

Armeen der Weltmächte noch in vollem Gange . Zwei Mo¬

nate nach Beginn der Kampfhandlungen waren bereitei über

250 000 westliche Kriegsgefangene tn der Wirtschaft eingesetzt .
Diese westlichen Kriegsgefangenen werden — .jedenfalls

außerhalb der landwirtschaftlichen Arbeitsspitzen — in wesent¬

lich größerem Umfange für bte gewer bl ich e Wirt¬

schaft in Betracht kommen können . Die bisher vorliegetr -

ben Anforderungen auf Gestellung von »
Kriegsgefangenen

verteilen stch im Reichsdurchschnitt zu 53 ’ /o auf Land - und

Forstwirtschaft und zu etwa ’ /o auf gewerbliche . Arbeiten

jeder Art . Nachdem der Landwirtschaft , m Reich inzwischen
allein an volnischen zivilen und kriegsgefangenen Arbeits¬

kräften rund 700 000 Perionen angeführt find . kann damit

gerechnet werden , daß nach Überwindung der landwirtschatt -

lichen Arbeitsspitzen noch eine größere Zahl von westlichen

Kriegsgefangenen der gewerblichen Wirtschaft zur ® eijugintg

gestellt werden kann . Damit besteht begründete Ausncht .

deren Anforderungen im Verlam . des Sommers und Herbstes ,

jedenfalls für kriegswichtige Dinga . zu decken . Voraus¬

setzung ist . daß die Arbeiten für Kriegsgefangene erlaubt

sind Deutsche Arbeitskräfte können bann für wichtigere

Aufgaben freigemacht werden .

gebenb kitt .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute . Ludwig Fischer
und Frau Jobannette , geb . Ar , Eoebenstrahe 11 . begehen am
26 7 das Fest der goldenen Hochzeit . Beide Rnb 80 Jahre
alt . Wir gratulieren .

— Verkehrsunfall . Arn Mittwoch gegen 12 .30 Uhr er¬
eignete stch auf bei Kreuzung SckierKetner Sttaße unb
Kaiser - Friedrich -Ring ein Verkehrsunsall zwischen , einem
Lastkraftwagen und einer Radfahrerin . JBte Radiahrenn
kam zu Fall und zog
Durch den Fahrer des
Paulinenstift gebracht .

Für Vorbildung ist gesorgt
Unsere Mädels werden einmal gute Hausfrauen werden

„ Die Liebe des Mannes geht durch den Magen " : sagt ein

altes Sprichwort Das mag stimmen und setzt die Kochkunst
der Hausfrau voraus Aber damit allein ist es nicht getan .
Heute wird von einer Frau , die die ..Verwaltungsarbeit " ber
Familie zu leisten hat . mehr verlangt . Sie muß eine gute
Wäscheverwalterin sein , sie muß . im . Gesundheitsdienst zur
ersten Hilfe bereit sein , sie muß die richtige Verbrauchs¬
lenkung beherrschen und in der Erziehung der Kinder verattt -

wortungsbewußte Arbeit leisten . Mit viel Geld kann . leicht
ein Haushalt geführt werden . Wenn aber alles zur Zmrieden -

fieit der Familie klavvt . trotzdem — was gerade , tn mngen
Ehen meist zutrifft — der Etat nur einen beschrankten Um¬

fang bat . dann erst hat die Hausfrau ihre Bewahrungsvrobe
bestanden . Der hierfür notwendigen Erziehung haben sich
BDM . und DAF . angenommen . Neben seiner berumchen
Tätigkeit hat heute das deutsche Mädel Gelegenheit mancherltt
Art . sich hauswirtschaftliche Kenntnisse zu erarbeiten . Di ^ ch
die Einführung des weiblichen Pflkchtiahres und die Gr -

tüchtigungsvflicht des BDM . wird bie Wichtigkeit der haus -
wirtschaftlichen Erziehung unterstrichen Auch das BDM .- Werk

..Glaube und Schönheit " wirkt in engster Verbindung mit dem

Jugendamt ber DAF . auf diesem Gebiete fördernd mtt Die
künftige Gestaltung unseres Volkslebens wird wesentlich durch
diese Vorarbeiten im besten Sinne beeinflußt werden . v .

— Die Arbeitsgemeinschaften für Verwaltungsfragen der
kleineren und mittleren Städte des nördlichen und südlichen
Teiles unteres Regierungsbezirks traten im Wiesbadener
Kurhaus zu einer Arbeitstagung zusammen . Im Namen der
Stadtverwaltung entbot Verwaltungsdirektor 3teeg ben Ver¬
tretern ben Willkommensgruß . Über die aktuellen Fragen des
Haushaltswesens ber Kommpnalverwaltungen sprach der Vor¬
sitzende der Arbeitstagung , ber geschästsführende Direktor der
Dienststelle Westen des Deutschen (Semeinbetages . Kotten¬
berg . Regierungsvizevrästdent Dr . F a u st legte zu diesen
Fragen ben Standvunkt ber Aufsichtsbehörde Har Verschiedene
Fragen ber Tagesordnung würben in einer Ausiorache er¬
örtert . , . , , i

— Ein Sckwarzfckliichter . Das Sonbergericht Frank¬
furt a . M . befaßte sich mit einer Zuwiderhandlung gegen
§ 1 der Äiiegswirtschaftsveroidnnung in Tateinheit mit
Vergehen gegen die ReiLsabgabenordnung und das Schlacht¬
steuergesetz . Verfehlungen gegen die erstgenannte Verord¬
nung werden tn erster Linie mit Zuchtbausstrafe bedroht :
es lag hier aber kein so schwerer Fall vor . dag auf Zucht¬
haus hätte erkannt werden müllen . Angeichuldtgt war ein
58jäbriger Mann aus Bi er stad t . der beruflich tätig ist
nebenbei seit fünf Jahren Schweinezucht betreibt . Er batte
ein Schwein und »ebn Ferkel schwarzschlachfen lasten, . Das
Ferkelfleisch verkaufte er . das Schwein bedielt er wir . stch .
Der Angeklagte unterließ es . die Schlachtungen . .anzuzeigen
und dafür zu sorgen , da « das Flettck vom Fleiichbeschauer
gevrüft wurde . Wegen 6d )Ia6tlteuer6intmte6ung war er
schon durch Strafbefehl vom Gericht tn Wiesbaden verur¬
teilt worden . Wegen der Mngen Delikte wurde letzt ver -
bandelt und auf zwei Monate Gefängnis . 100 RM Geld¬
strafe und 239 RM Wertersatz erkannt .

Mtvrutschr Arbeitsfront ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " D

Lrtswattunge « Ost und Rheinstratze
Am Freitag , 26 . Juli 1940 , abends 8.30 Uhr , findet im Weikschar -

zimmer der Deutschen Bank eine Stratzenzellen -Obmannerfitzung

statt .

OrtSwaliung Mitte

Am Freitag , 28 . Juli 1940 , abends 8 .30 Uhr , findet im R - ftaur

„Bürgerhos
" , Michelsberg 28 , eine Sitzung der Straßenzellen - und

Blockobmänner statt . '

Lrtswaltung : Karl Ludwig
Am Freitag , 28 . Juli 1940 . abends 8 .30 Uhr , sind et im Restaurant

„Bülow -Eck" eine Amtswaltersttzung statt .

Immer wieder rückfällig
Bereits in der Schule machte der heute Neunzehnjähttge ,

der zum dritten Male vor dem Amtsgericht steht . lange
Finger . So stahl er seinem Lehrer ein 50 - Pf . - Stück , das ei
tm Schub versteckte . Schon damals begann er kleine Betrage
an sich zu nehmen , kassierte bei einer Organisation Betrage
ein unb fälschte die Quittungen . Seitdem er aus dem Arbeits¬
dienst , in dem er auch nicht gut tat , entlasten wurde , ist er
ber Arbeit aus dem Wege gegangen . Mitte Mai . 1940 . nach
Verbüßung seiner zweiten Strafe , aus dem Gefängnis ent¬
lasten . wurde er . noch einen Monat sväter . erneut in Unter¬
suchungshaft eingeliefert . Die bisherigen Strafen scheinen
keinen Eindruck auf ihn gemacht zu haben . Bei leder Gelegen¬
heit . die sich ihm wieder bot . stahl er . was er nur immer
erreichen konnte . Daß er aus einer Notlage heraus handelte ,
ist kaum anzunehmen , da ihm . als er aus dem Gefängnis ent¬
lasten wurde , von seinem Vormund eine Arbeitsstelle ausge¬
macht - worden war . Innerhalb von 14 Tagen beginn er neun
zur Anzeige gekommene Straftaten : so stieg er u . a . durch ein
Fenster , öffnete einen Schrank unb nahm einen gefärbten
Blaufuchs heraus , sowie eine int Zimmer stehende Akten -

mapve . Den „ Blau " fuchs machte er zu Geld , mober er einen
falschen Namen auf ein Quittungsformular schrieb . Die Akten¬
tasche fand man in einer Mainzer Wirtschaft . Der Angeklagte ,
der einen recht verstockten Eindruck machte und auch nur teil¬
weise geständig war . wurde in fünf Fällen wegen Betrug ,
in drei Fällen wegen Diebstahl unb ' in einem Fall wegen
UrlunbenrälWng in Tateinheit mit Betrug zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt : ein Monat Untersuchungshaft wurde ihm
auf die Strafe ungerechnet . Er nahm bie Strafe wortlos an . e .

— Werktätige Frauen , beten Ehemänner nach Beendi¬
gung des Kriegsdienstes in die Heimat entlasten werden ,
haben vielfach den verständlichen Wunsch , in den ersten
Tagen ber Rückkehr Freizeit zu erhalten . Der Reichs -
arbeitsminiiter gibt daher der Erwartung Ausdruck , daß bte
Betriebsführer solchen Stauen auf Antrag einen kurzen Ur¬
laub von 3 bis 4 Tagen aus Anlaß der Rückkehr ihres Ehe¬
mannes bewilligen . Dabei wird bei Bestehen eines Urlaubs «
ansvtuches bezahlter Urlaub zu gewähren sein . Auch kann
in beiderseitigem Einvernehmen bezahlter Urlaub unter
Anrechnung auf einen demnächst fällig werdenden Urlaubs «
ansvruch bewilligt werden . In sonstigen Fällen ist das
Gefolgschaftsmitglied wenigstens für einige Tage von ber
Arbeit freizustellen .

— Ein Zeichen echter Verbundenheit ! Bei der inner¬
halb der Siedlergemeinschaft Kalle ( am Unterschwarzen¬
berg ) durchgefühlten Sammlung für die Verwundeten
konnten folgende Sachsvenben abgeliefert werden : 9 selbst -
gebackene Kuchen . 18 Flaschen Wein unb Obstsaft . 103 Eier ,
über 500 Zigaretten sowie Zigarren . Tabak . Bücher . Obst .
Bonbons und zirka 2 Zentner Gemüse aller Art aus den
Gärten der Siedler . Die Siedler haben hierdurch die enge
Verbundenheit zwischen Heimat und Front zum Ausdruck
gebracht .

Im Ufa - Palasti
,

„ Val pare
"

51er Inhalt des Films . .Bal par6 .“ ist recht eigentlich

das glückliche , vergnügte München von vor 40

Karneval -München , wo man die Matratzen verletzte , um aut

die „ Redoute " zu geben , wenn es für den ganz e nen Bal

vars
" nicht reichte wo man trotz ben Schlevyenkleidern und

ben Schinkenarmein von einem Walzer in ben anöeren

taumelte und in der „ Franeaise munebnerträ ^ .5
° ^ t

*
lue

'

gewrochen . das höchste der Gefühle ernviand . ^ 011 Ji 11 ter

als Spielleiter batte den glanzenden , Einfall , diele per

sunkene . in den miauten Zeichnungen eines « , von Reznicet

dokumentarisch fejtaelegte Sßelt in rauicbenbert ^ Jbern mtt

Diel Lärm und Musik wieder aufleben zu lasten . . Em vitzlven

alte BuischenberrliLkeit soielt auch noch b ' nnn und der

Leichtsinn der verbummelten Genres , bte bas einmalige

Prmhteremvlar ber Kati Kobus tn ihrer . Snnvlizistinms -

kneive bemutterte Nicht , genug damit , daß nt den protzigen ,

goldtriefenden Sälen soviel gewalzert und gekakewa kt wird ,

daß es einem schwindelig wird , muß die Seldin , die Heine

Mari , auch noch eine angehende Ballettratte kin urch die

Gelegenheit , die Schule lunger , hübscher BgUerieuienso
nebenbei auf dankbare Motive abzuluchm . labt stch Karl

Ritter ebensowenig entgehen wie eine glanzende Arnmhrung

mit Russinnen . Chinesinnen unb rowoenben © a « rod * en tm

Chovinstil . Die bekannte ..Nußknackersutte von TschaikoMkl !

ist diesen ebenso beschwingten wie erotttch bunten Amnabmen

zugrundegelegt . Bei einem , solchen , sich ganz an das Auge

wendenden und an wirbeln de r B ew e g u n g be¬

rauschenden Film mußte bie Handlung etwas zuruck -

treten . Sie erzählt , wie ein steinreicher Herr sich auf dem

Ball in ein junges Münchener Madel verliebt und tfrt eine

herrliche Villa am Englischen Garten entrichten laßt , was er

als ein . . Stipendium " bezeichnet . Sein Unglück will es Ml

sich sein eigener Hoffnungspoller Filius wieder auf 10

einem verfluchten Bal oare . in die . gleiche Maxi verliebt ,

was beinahe zu hochdramatischen Weiterungen gefühlt batte .

Aber mir sind ia in München und dmu noch . in ber Selb

itimmung des Karnevals , und wenn bte Geschichte mit dem

Gesunde und blendend weiße

Zähne durch starkwirk -

same Zahnpflege mit

Wiesbadener Gerichtssaal

Beseitigung von Unklarheiten „

Erstattung des Lohnausfalles bei Fliegeralarm und bei
Fliegerschäden

Nach den Anordnungen der Reichstreuhänder der Arbeit
haben die Unternehmer den Gefolgschaftsmitgliedern für den
Lobnausfall . der durch Fliegeralarm ^ entsteht , . bestimmte
Vergütungen zu gewähren . Der Reichsarbettsminister bat
sugelaüen . daß die Arbeitsämter den Unternehmern bwe
Vergütungen erstatten , und zwar bis au .90 ’ /o des Lohn -
ausfalles . der für die Arbeiter des Betriebes eingetreten
ist . Wenn der Unternehmer den Arbeitern seines Betriebes
also eine Vergütung gewährt , die . 90 ’ /o des . tatsächlichen
Lohnausfalles nicht übersteigt , so wird ihm diese Vergütung
vom Arbeitsamt voll erstattet . Dies gilt auch für Wirt¬
schaftsgebiete . für die eine besondere Lohngestaltungsanord¬
nung nicht ergangen ist . Gewährt der Unternehmer eine
über 90 °/o hinausgebende Vergütung , jo wird der Teil der
Vergütung , der über L0 ’/ » hinausgebt . vom . Arbeitsamt
nicht erstattet , ist also vom Unternehmer selbst , au tragen .
Die Möglichkeit der Erstattung durch das Arbeitsamt ent¬
fällt . so weit der Lobnausfall durch . N a ä » a r b e 11 inner¬
halb der nach den Arbeitszeitvorschriften vorgesehenen Zett
ausgeglichen werden kann . Öffentlichen Verwaltungen und
Betrieben wird für die von ihnen gewährten Vergütungen
vom Arbeitsamt keine Erstattung gewährt .

Durch eine Anordnung vom 6 . Juli 1940 hat der Reichs -

arbeitsminifter ferner die Vergütungen der Arbeiter und
die Erstattung dieser Vergütungen tn den Italien geregelt ,
in denen durch Luftangriffe Beschadigtzii . gen von
Betrieben oder Betriebsteilen und damit nach dem
Fliegeralarm noch weitere Loh naus falle für die
Arbeiter eingetreten find . Hier stnd die Gefolgschaft .smit -

glieder in erster Linie bei . den Aufraumungs - und Wreder -

berftefiungsarbeiten einzusetzen und haben daher Anwruch
auf Bezahlung des vollen Arbeitsentgeltes , das ihnen nach
der Art ihrer bisherigen Beschäftigung . austebt . Die . Ar¬
beiter . deren Arbeitsausfälle nicht aut diele Weue vermieden
werden , find , so weit irgend möglich , zu anderen . Arbeiten
innerhalb oder außerhalb des Betriebes heranzuztehen Ist
auch dieser Arbeitseinsatz ausnahmsweise nicht möglich , so
bat der Arbeiter gegen den Unternehmer einen Ansvruch
auf Gewährung einer Vergütung , die 75 ’ /o letrtes Lohnaus¬
falles beträgt , jedoch nur für höchstens 14 . Arbeitstage nach
dem Tage , an dem das schädigende Ereignis eingetreten ist .
Diese Vergütung wird den Betrieben .( mit Ausnahme der
öffentlichen Verwaltungen und öffentlichen Betriebe ) vom
Arbeitsamt voll erstattet . Ist die Arbeitsaufnahme . tm
Betriebe auch nach Ablauf der 14tagigen Frist noch nicht
möglich , so erlischt das Ärbeitsverhältnis . falls der Unter¬
nehmer und der Arbeiter nicht Abweichendesi vereinbart en .
Vom Arbeitsamt werden für bte Zett nach Ablam der drift
Erstattungen nicht mehr geleistet . Erlischt . das Arbetfsver -

hältnis und kann der Arbeiter nicht sofort tn andere Arbeit
eingesetzt werden , so erhält er vom Arbeitsamt Arbeits¬
losenhilfe ohne Wartezeit . Die Anordnung ent¬

hält ferner besondere Schutzbestimmungen für den Arbeiter
zur Aufrechterhaltung der Rechte , die von der Dauer der
Betriebszugehörigkeit abhängen .

Wichtig für den Einzelhandel

Reue Freiaeitregelung für Jugendliche

Der Reichsarbeitsminister bat die Freizeit der Jugend¬

lichen im Einzelhandel neu geregelt . Zur Bewältigung der
anfaäenben Arbeit ist die Heranziehung ieder Arbeitskraft
erforderlich . Es ist deshalb bestimmt worden , dag tm
Einzelhandel für Jugendliche über 16 Jahre 6 rund faßlich
nur noch alle zwei Wochen ein freier Nachmittag ab 14 Uhr
gewährt wird . Der freie Nachmittag für Jugendliche fallt
in Lebensmittelgeschätten mit höchstens drei Gefolgschafts¬
mitgliedern überhaupt weg . . Die Betriebsführer werden
jedoch in diesem Falle dem lugendlichen Eefolgschaftsm .it -

S von Zeit zu Zeit die notwendige Freizeit zu verson -

Besorgungen gewähren . ' UnDeränbert Meißen bie
Bestimmungen bei Jugendlichen unter . 16 Jahren Ihnen
ist also wie bisher wöchentlich ein freier Nachmittag ober
ein freier Vormittag zu gewähren .

Ausreichende Kennzeichnung von Ersatzerzeuguissen
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Mus Gau und Provinz
Sport und Spiel

Neues aus aller Welt

ein
das

Wirtschaftsteil

Sie staunen sehr , wenn Sie lesen

!enny von jedem irischen Haus an

Aus Aunft und Leben

vielfältig sind die Kulturbeziehungen zwi
landen und Deutschland heute noch , am stärksten' Irtnnnvl -___- CM■.< < - i ä .

zwischen den Nieder -

zeigte sich
scheu Ostens .

gericht
wegen
verrat

di .
oer -

bet Andernacher
r wegen uner -

« der Zeitschrift „Die Deutsche Schule "
( Verlag Julius

i, Verlagsbuchhandlung in Leipzig ) unter dem Titel
irens und Hollands Vergangenheit " beachtenswerte Aus -

Abschnitt entnehmen :

Glückwunsch Görings zur 85jährigen Ehejubelfeier .
Ministervrädent Reichsmarschall Göring hat den Eheleuten
Ludwig und Luise Oldendorf in Hattendorf . Kreis Graf¬
schaft Schaumburg , Regierungsbezirk Hannover , anläßlich
ihrer 65jährigen Ehejubelfeier am 24 . Juli 1940 ein Glück¬
wunschschreiben überreichen lassen .

- Andernach , 25 . Juli . Die
Eewerbepolizei brachte einen L

. f

eingeliefert , und es wird gegen sie ein Verfahren
Verbrechens gegen den Staat . Spionage und Hoch¬
eröffnet .

Hitzewelle in den USTL

Deutsche und Niederländer
im Mittelalter

Menschen aus Flandern zogen in den deutschen Osten

Seite 4 Nr . 173

Schiffe befuhren in großer Zahl Nord - und Ostsee . Die Menschenund Bauten Niedersachsens zeigen bis auf den heutigen Tag die
stärkste Verwandtschaft mit denen der Niederlande ."

8

New Aork . 25 . Juli . Ohne Aussicht aus baldige Ab¬
kühlung wird überall aus den Vereinigten Staaten das
Anhalten einer ungewöhnlichen Hitzewelle gemeldet . In ver¬
schiedenen Teilen des Mittelwestens stieg das Thermometer
auf über 40 Grad Zelfius . Die Zahl der Todesfälle durch
H i tz s ch l a g ist im ganzen Lande auf 5 2 . durch E r .
trinken beim Baden auf 165 angestiegen . Im Staate
Nebraska fürchten die Farmer für die Weizen - und Mais¬
ernte , wenn nicht bald Regenfälle einsetzen . In Illinois hat
die Trockenheit und Hitze fast die gesamte Eemüseanpflanzun -
gen vernichtet , die Viehweiden sind verdorrt und die Mais¬
ernte gefährdet .

Berm Widerstand erschossen . Der Relchsführer H und Chef
der deutschen Polizei teilt mit : Am 23 . Juli 1940 wurde beim
Widerstand der 28 Jahre alte , wiederholt wegen Sittlich¬
keitsverbrechen vorbestrafte Josef Mühlbach erschossen .

Deutschlands älteste Filmschauspielerin . In Berlin
konnte in diesen Tagen Frau Auguste Wanner - Kirsch .
Deutschlands älteste Frlmschausvielerin . in erstaunlicher
Rüstigkeit und Frische ihr 90 . Geburtstagsfest feiern .

77 Hachenburg , 25 . Juli . In Altstadt bei Hachenburg stieb ei
öwe - iahriges Kind einen Topf mit kochender Milch um , wobei daKind schwere Brandverletzungen erlitt .

. . . daß die Insel Irland einmal gegen Bargeld verkauft
wurde . Papst Adrian IV . tätigte im Jahre 1155 mit Hein¬
rich M . von England dieses Geschäft . Er verkaufte Irland
an den englischen König gegen eine Rente , die in der jähr¬
lichen Hohe von einem Penny von jedem irischen Haus an
den Papst abgefubrt werden mutzte .

laubten Trodelhandels zur Anzeige . Der Beschuldigte hat getrageneSchuhe ausgebessert und sie dann weiterverkauft . Dabei hat er denin Frage kommenden Preis um mehr als hundert Prozent über -
Itarnten .

~ Trier , 25 . -,' uli . Ohne Veranlassung niedergeschlagenwurde nachts am Konstantinplatz ein 35jähriger Mann . Wie durchZeugen festgestellt wurde , ist der Mann von einem 20jährigen
Burschen aus Trier angegriffen und zu Boden geschlagen worden
Kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus ist der tlberfallene
gestorben . Der Täter konnte noch in bet Nacht ermittelt unb
feftgenommen werben .

= Lambrecht (Pfalz ) , 25 . Juli . In Lindenberg waren einigeMieter untereinander in Streit geraten , der sich zw einer
Schlägerei entwickelte . Mit allen nur erreichbaren Gegenständen
lojlug man aufeinander los . Der Kamps war ungleich , denn zweiFrauen standen drei Männer gegenüber . Mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen muhte eine der Frauen ins Kranken -
haus etngehefert werden . Die beteiligten Männer wurden von der
Gendarmerie festgenommen .

r„c4 .
EL ' e entstand die Jägerei ? Der Urmensch war Sammler . Er

? eerel und Kräutern , gelegentlich wohl von
W «e heute noch manche wilde Stämme in Afrika , so

unsere Urnorforiren , anfangs vielleicht notgedrungen ,
fnnÄJrc -i ^ et ^ ste einer Raubtiermahlzeit hergemacht . Sie
?Ä ” Geschmack daran und suchten sich selbst mehr Fleisch zu ver -
ij’ jfe ;

So entwickelte sich aus dem Wurzel - und Beerensammler' fuget : Knüttel und Stein wurden ihm zur Waffe und zum
^ ln schwippender Ast brachte ihn auf den Gedanken des

E,t^ u« erstockes . Der als Stohfpeer benutzte zugespitzte Stock sand
Verwendung als Wurfspitz oder in verkleinerter Form als

Meil zum sinnreich erdachten Bogen . Nunmehr im Besitz der ersten
Fernwaizen , vervollkommnete der Mensch sich immer mehr als
Jager . Wie der bekannte Jagdschriftsteller Dr . Arthur Berger ineinem farbig bebilderten Aufsatz über „ Des Weidmanns Kleid im

st ? im Augustheft von Velhagen u . Klasings

, , Kunstschatze nach Kanada gebracht . Obgleich
englische Presse davon noch keine Mitteilung gebracht hat/ ,lautet doch in Museumsfachkreisen , wie die „Weltkunst "

, Berlin ,
? ,eldet , vah ein großer Teil der in der englischen Hauptstadt
befindlichen Kunstschatze schon nach Kanada verbracht wurde . Es
handelt sich hauptsächlich um solche Werke , die sich im Britischen
Museum , im South -Kensington -Museum und in der National -
8£ retle ^ e^ en . Darunter sind auch die unter dem Namen
” ®{0 !.

n =2S,ar6Ies
" weltbekannten Eiebelskulpturen , die Metopenund die Reliefs des Eella -Fneses des Parthenons zu Athen . Neben

^ stbaren Goldschmiedearbeiten sind auch zahlreiche wertvolle
Gemälde italienischer , niederländischer , spanischer und französischer

Kanada verschifft worden . Ein groher Teil dieserKunstschatze wurde einst von den Briten in der ganzen Welt
zusammengestohlen oder mit erpresserischen Drohungen geraubt

Jüdische Goldschieber gefaßt
„ , skatest , 25 . Juli . Die rumänischen Behörden konnten eine
Goldichmugglerbande dingfest machen , die sich ausschließlich
aus Juden zusammensetzte . Leiter der Bande ist ein gewisser
Hermann Ernster aus Klausenburg . Seit 12 Jahren befaßte
R . Eier Jude nut seinen Helfern Adalbert Ernster Kauf -
terl und Wilhelm Goldstern mit dem Schmuggel von Gold
ins Ausland . Ernster hat in Zürich verschiedene Bankkonten ,auf . denen,er über Betrage von über eine y, Milliarde
? - ," eriugt . Kaufteil wurde schon vor einem Jahre ver¬
haftet . doch gelang es rhm auf noch unaufgeklärte Weise , sich

s
" " ^ antwortlich m eine Irrenanstalt unterzubringen ," uf deren Gastfreundschaft er aber bald wieder verzichtete .Goldstein wurde auf dem Bukarester Rordbabnhof verhaftet .

§L5* eL6teisabe 2 ^ lUramm Gold bei sich hatte , und dieses-pech hat dann zur Entdeckung und Verhaftung der ganzenrvanoe geführt .

. Die letzten Untersuchungen ergaben , daß die Bande in
den letzten Jahren 7 00bis900KilogrammEoldins
Ausland schmuggelte bei einer Goldvroduktion Rumäniens
von , 5000 Kilogramm labrlich . Augerdern konnte man den
Schiebern auch Spionage nachweisen . Sie wurden im Kriegs -

nur geringe Bedeutung . Von einiger Bedeutung ist noch die Jndu -
strie der Steine und Erden ( Kalkstein , Dolomit , Gips ) , ferner die
Leder - und die Holzwittschast .

Die Rettung der Komiker

--. „ ^
dl

'
estroy und Scholz , zwei bekannte Komiker , waren

ärgerlich darüber , daß der Direktor des Karl - Theaters sie
mit ernsten Nebenrollen bedachte . Und als ihnen gar zuge »
mutet wurde . im „ Wilhelm Tell " als Leuthold und Fries -
bard Geßlers Hut auf der Stange zu bewachen , befreiten sich
die beiden Komiker durch einen kecken Streich von dieser
lästigen Verpflichtung .

Ä als Frieshard trat dem Tell entgegen und rief :
- valt ! Ihr habt dem Hut nicht Reverenz bewiesen !"

Tell : „ Was wollt ihr . gute Leute , labt mich geben !"
Frieshard . aber fuhr fort : „ Ihr habt dem Hut nicht

Reverenz erwiesen ! Ihr seid arretiert !"

- Da sagte Nestrov als Leuthold gemütlich : „ Weißt was . »
« evv ? Laß das arme Luder laufen ! Sat '

n Weib zu Hause
und sieben ungezogene Gören !"

Unter wieherndem Gelächter verließ Tell die Bühn « .Die Heiterkeit im Zuschauerraum wuchs ins Unermeßliche .
Nestroy und Scholz aber wurden fortan mit Aushilfs¬

rollen verschont .

Wenn bu dich selber machst zum Knecht ,
Bedauert dich niemand , gebt ’» dir schlecht .

Goethe ,

einem farbig bebilderten Aussatz übet „ Des Weidmanns Kleid im
3eit “ “ Augustheft von Velhagen u . KlasingsMonatsheften erzählt , vererbten sich die Erfahrungen der ersten.jaget unb wurden weiter ausgebildet . Hatte man anfangs , wenn

möglichst auf einmal größere Fleischmengen zu beschaffen ,das Wild in Abgründe getrieben , so ersann man Fallgruben , wie
BLs heutige Zeit noch in Indien und Afrika verwendetwetoen Schlingen und sonstiges Fanggerät wurden erdacht , und
wayrend den Frauen und schwächeren Männern die SeiteuungOer ersten Felder überlassen wurde , lagen die wehrhaften Männerder oft recht gefährlichen Jagd ob .

.. . . daß Kaiser Ealrgula ( 12 — 41 n . Ztw .) sein Leibpferd
^ .ncitatus zum Konsul ernannt bat . Dem Tier wurden alle
diesem Rang zukommenden Ehrungen erwiesen . Das Pferd
fraß aus einer elfenbeinernen Krippe und trank aus einer
goldenen Schüssel Wein .

lonsen unb Deutschland heute noch , am stärksten waren sie , als die
Niederlande noch zum Reich gehörten . Darüber bringt Wilhelm
Rodiger tn der Zeitschrift „ Die Deutsche Schule "

( Verlag Julius
tNinkhardt , Verlagsbuchhandlung in Leipzig ) unter dem Titel
tS *15 Velgiens und Hollands Vergangenheit "

beachtenswerte Aus -
fuhrungen , denen wir folgenben Abschnitt entnehmen :

„ Während der großen Völkerwanderung zogen Friesen , Frankenund Sachsen nach den Niederlanden und drängten die Römer
zuruck . Hier lag der Schwerpunkt vom Reich Karls des Großen :
Nimwegen und Aachen waten seine wichtigsten Pfalzen . Bei der
Teilung des Reiches ( 843 ) fiel das Gebiet an das Reich Lothars ,
nut Flandern wurde zum Westreich geschlagen . Nach dem Zerfall
des Zwifchenreiches ( 870 Meisen ) kamen Friesland , Holland und
das Land zwischen Schelde und Niederrhein als Herzogtum
Niederlothringen an Deutschland . Als sich hier die Herzöge felb -
ständig zu machen suchten , fügte Heinrich I . ( 925 ) aber diese Lande
wieder dem Reiche ein .

Wenn auch die Grafen und Herren infolge der Erenzlage der
Niederlande schon frühzeitig eine große Selbständigkeit erreicht
hatten , so fühlten sie sich aber trotzdem dem deutschen Volke zu¬
gehörig . „Dietsch " war die Landessprache . Wie stark der Zu¬
sammenhang mit dem gesamten Deutschtum noch war , zeigte sich
besonders in der Zeit der Wiedetbesiedlung des deutschen Ostens .
Zwischen 1100 und 1180 und noch später zogen Tausende von
Männern und Frauen aus Flandern und den benachbarten
Gebieten nach dem Osten . Ihre Erfahrung im Kampf mit dem
Wasser kam ihnen zustatten beim Bau von Deichen und bei der
Trockenlegung von Sümpfen . An der unteren Weser bei Bremen ,
in den Elbniedetungen der Altmark ( Seehausen ) , bei Trogau und
an vielen anderen Stellen fiedelten sie sich an . Sie zogen weiter
nach dem Osten , und der Fläming erinnert mit jeinem Namen
Ijeute nod ) an sie . Sie verstanden sich vortrefflich ans Milch¬
wirtschaft . Noch lange Zeit nannte man darum in manchen
Gegenden Deutschlands Molkereien Holländereien . In Mittel¬
deutschland begründeten sie die Tuchindustrie , bas Klöppeln bee
Erzgebirges stammt aus den Niederlanden . Das Lied „Naar Oost -
lanb Villen wij tijben “ gilt als flämisches Volkslied .

Rege Verkehrsbeziehungen bestanden in der Hansezeit zwischen
Flandern und dem nördlichen Deutschland . Brügge , vor der Ver¬
landung seines Hafens einer der bedeutendsten Handelsplätze
Europas , wurde viel von deutschen Kaufleuten besucht . Holländische I

Erstes Abendsportfest des Sportvereins Wiesbaden
Als Einlage beim Abendsportfest am 27 . Juli 1940 wird eine

4X100 - Meter -Frauenstaffel der Betriebsportgemeinschaften gelaufen .
An dieser beteiligen sich die Betriebssportgemeinschaften : Kalle u .
Go . , Henkell u . Go ., Nassauische Landesbank , DAF „ Hessen -
Nassauische Lebensversicherungsanstalt , Hermanni W .-Biebrich und
Stadtverwaltung Wiesbaden .

+
Zum 100 000 - RM - Rennen um das „Braune Land

von Deutschland " am kommenden Sonntag in München -Riern ist
non den gemeldeten italienischen Pferden nur Bellini eingetroffen ,
wahrend Moroni zu Hause blieb .

D r . Earl Diem ( Berlin ) wftd im Spätherbst in seiner
Eigenschaft als Leiter des Internationalen Olympischen Instituts
eine Vortragsreise durch das Generalgouvernement unternehmen .

Die Judo - Reichswettkämpfe wurden nach Berlin
vergeben , wo sie am 19 . und 20 . Oktober durchgeführt werden .

Die Einführung des Fußball - Totos wurde jetzt
in Finnland beschlossen , nachdem das Handels -Ministerium seine
Genehmigung erteilte .

Budge nicht zu schlagen . Alle Versuche amerikanischer
Manager , endlich einen Gegner für Donald Budge , den unge¬krönten Tennisweltmeister , zu finden , schlagen fehl . Im Pinehurst »
Turnier sollte dies eine neuentdeckte Größe , Dick Skeen , schaffen .
Das Ende aber war ein 6 :0 -, 6 :3 -, 6 :0 -Sieg von Budge , der zu -
sammen mit Bruce Barnes auch das Doppel mit 6 :0, 6 :4, 7 :5 gegen
Skeen/Faunee gewann .

s - Rüsselsheim , 24 . Juli . Altveteran Lorenz Rudolph , der
M ,

e Kriegsteilnehmer von 1870/71 , ist in feiner Vaterstadt
Ä " m, ' m W Lebensjahr zur großen Armee abberufen und” 2 *i‘ ari | (ben e ^ ren beigcsetzt worden . Der Verstorbene war
gelernter Brückenbauer und hatte in den Jahren 1867 bis Kriegs -

Mainz über den Rhein führenden
N ^ bahnbrucke mitgearbeitet . Bei der Mobilmachung zum Ersatz¬truppenteil des 3 . Hessischen Jnf . -Regts . 117 eingezogen , kam er

Besatzungstruppe nach Straßburg . Während des Welt -
owe - Sohne des späteren Landwirts Rudolphden Heldentod fürs Vaterland gestorben .

= Frankfurt 0 M 25 Juli . Der Täter , der am 20 . Juli inocr Feldgemarkung Schwickershausen bei Limburg eine 23jährige
rK »

Oa£ .
6efteme ous Frankfurt a . M . überfallen und durch Messer ,

stiche schwer verletzt hat , konnte noch nicht ermittelt werden . Es
U „ tra?^U2e^ 1Ben ' der Täter nach der Tat in Richtung

.
ch ° der Rod a . d . Weil entfernt hat . Nicht ausgeschlossenisiaber . daß der Tater vom Tatort aus durch den Wald auch eine

ottbere Richtung eingeschlagen hat . Wer hat um die Zeit der Tat
$ « 6 , hB,m8^ U19 brÄort *s ~ der Tatort befindet sich in derd » Straße Schwickershausen - Hasseibach ungefähr in der
N der Abzwelgung nach Dombach — eine Person beobachtet ?

der gegen 16Z0 Uhr am 20 . Juli 1940
tn Richtung Rod . a . d . Weil ging , und dem auf diesem

wege , als er aus bem SBalb herausgetreten war , bas von Sanel ,
ba ^ fommenbe Postauto begegnete ? Dieser Mann wird gebeten ,sich be > d ? Bürgermeisterei tn Rod a . b . Weil ober in Hasselbach

Personen , bte zur Sache irgenbwelche Mitteilungenmachen können , werben gebeten , btes bei ber nächsten Polizei - ober
Genbarmerieftatton zu tun . Auch bie Staatsanwaltschaft in
ttmburg nimmt tn btefer Sache Mitteilungen entgegen . Alle
SKrttetlungen werben vertraulich behanbelt . — Zu einer exempla¬rischen Strafe verurteilte bie Strafkammer ben 47jährigen aus
Ungarn gebürtigen aber staatenlosen Hermann Israel Z e t ß l e t ,bet dem ein besonders schwerer Fall von vollendeten und versuchtenDeo -s° n ° erdrechens vorlag . Der Angeklagte war während der
Knegszett an andere Juden heranaetreten , um für sie Gelder

b ■^ . .verschieben . Er handelte habet aus reiner
Ä ch- k

' n tn Nddischer Sprache von bem Angeklagten ver¬
letzter Brief , bet vor Gericht verlesen würbe , gab Aufschluß überbte Eeschaftsmethoden . Das Urteil lautete auf vier Jahre Zucht -
si° us . fünf Jahre Ehrverlust unb 22 000 RM Geldstrafe . Don ben

eingejo
^

enle
" Settasen wutben 10 000 RM zugunsten bes Reiches

x Weilburg, 25 . Juli . Stubienbireftor a . D . Bruns würbe bei

unb wa ^ sofort
°
to1 " Seetbigung 00m Herzschlag getroffen ,

- Montabaur , 25 Juli . In Meudt würbe ein Tiefbautechnikernon einem absturzenden Balken so schwer getroffen , baß er eine
erhebliche innere Verletzung erlitt . Nach einigen Tagen trat ber4,00 em .

Kurhaus . Das A ^ nbkonzert hatte Fritz G u j 4 roieber zuetnem kleinen Sinfonie ! < ;ert ausgebaut . Der mit viel Schwung
dargebrachten Ouvertüre zur „ Verkauften Braut " von Smetana
folgte bte tn Wiesbaden erstmalig gehörte Suite in D -dur von

bie ist ganz auf einen idyllisch -heiteren Gharakter
eingestellt . Mn ein pastorales , breit unb behaglich ausgesponnenes
Stalubtum schließt sich bie Pollacca mit einer echt slawischen
Weise . Der Tanzrhythmus herrscht aber auch weiterhin vor , so in
einem scherzoartigen Satz , ber ein Zwiegespräch zwischen Geigenunb Holzbläser ausspinnt , in einer Romanze mit einem liebens »
wurbigen Gesang ber Flöte unb einem Finale von leibenschaft -
lichem Gharakter . Auch Einleitung unb Marsch aus „Der golbene
Hahn von R . R 1 m s k y - K 0 r f a to f f waren für Mesbaben
neu . Hier herrscht ber musikalische Humor von Beginn an mit bem
luftigen Krähen ber Trompete . Es gibt bann viel erotisches
Kolorit mtt chromatischen Gängen bet Flöte , mit Glöckchen ,
Ptzztcati , Harfe unb Trommel . Mit ben grotesken Zügen mischt
sich orientalische Märchenpoesie . Den Schluß bes Abenbs bilbeten
bte „ Prölubes " von Liszt , bie ein Heldenleben mit Schmerz , Sehn¬
sucht unb Triumph vorüberziehen lassen . Das Rhein -Mainische
Lanbesorchester , bas Gnbe biefer Woche fein letztes Konzert gibt ,bat wahrenb bes kurzen Gastspiels durch feine sorgfältig zu -
lammengeftemen Programme unb durch seine sauberen , tempera¬
mentvollen Leistungen in unserem Publikum viele Freunde
gewonnen . Dr . Wolfram Walbschmibt .* Eine Dichterfahrt in bes Kampfgebiet . Von Baden -Baden
aus hat tn diesen Tagen eine Fahrt deutscher Dichter in die
Kampfgebiete bes Westens begonnen . Die Fahrt wirb vom Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung unb Propaganda unb vom Ober »
tommabo ber Wehrmacht veranstaltet . Sie wirb ben Dichtern
ggwnjeit geben , bas Kampfgebiet ber Maginotlinie . bie
Schlachtrelber bei Verdun , an der Seine unb Somme , im Artois
unb in Flandern kennenzulernen . 3m Gespräch mit der Truppe
werden sie die Möglichkeit Haden , von diesen Kämpfen zu erfahren .An der Fahrt nehmen folgende Dichter teil : Hans Friedrich Blunck ,
Bruno Brehm . Karl Stöger , Hermann Surfe , Hermann Eris
Busse , Friedrich Griefe , Fritz Helke , Hanns Johst , Kurt Kluge ,Erwin Guido Kolbenheyer , Wilhelm Pleyet , Friedrich Schnack ,
Hans Watzlik unb Erwin Wittstock . Sie werben im Auftrag bes
Retchspropaganbaminifteriums von Regierungsrat Dr . Etckmann
unb im Auftrag bes Oberkommandos ber Wehrmacht von Leutnant
Stegmunb Graff begleitet .

Die Wirtschafts struktur Luxemburgs
m . Am neuesten Heft von „ Wirtschaft unb Statistik

" wirb bte
Wirtschaftsstruktur Luxemburgs bargelegt . Bei etnem Gebiets »
umfang von 2 586,36 Quadratkilometer hatte bas Großherzogtum
Luxemburg 1935 tunb 297 000 Einwohner , davon 38 400 Fremde .
Unter ben Fremben stehen Deutsche mit 17 260 an ber Spitze , es
folgen Italiener mit tunb 9300 , Franzosen mit 3500 , Belgier mit

Polen mit 1500 . Die Hauptstadt Luxemburg zählt etwa
61 000 Einwohner . 45 % ber Gesamthevölkerung ist berufstätig ,davon 34 % in Industrie unb Handwerk , 27 % in Lanb -, Forst ,
" ' s^ fchaft unb Fischerei . Hoher Geburtenrückgang unb Landflucht
mtnberten tn ben letzten Jahren bie Sebeutung bet Landwirt¬
schaft . Von 160 000 Hektar Kulturfläche sind 106 000 Hektar an -
gebautes Ackerland , 45 500 Hektar Wiesen und ständige Viehweiden ,
1200 Hektar Weinberge . Die Settarerträge liegen verhältnismäßig
ntebrtg , wenig höher als in Frankreich , erheblich niedriger als in
Belgien und ben Niederlanden . An Vieh waren Oktober 1939 vor -
banben runb 18 000 Pferde , 107 400 Stück Rindvieh , 154 700
Schweine , 8500 Schafe , 3100 Ziegen unb 520 000 Hühner . Der
Milchertrag je Kuh wirb auf 2500 — 2600 Liter geschätzt . Agrar »
ausfuhr besteht im wesentlichen aus Rosenstöcken ( nach Frankreich )— 1937/38 etwa 38 000 — , unb Wein ( jahresburchschnittlich 31 0Ö0
Hektoliter ) . Ein Drittel bes Landes ist mit Wald bedeckt ( 86 000
Hektar , davon 26 000 Hektar Schälwald ) . Der Anfall an Lohe ist
so groß , daß erhebliche Mengen ausgeführt werden ( 1937/38 etwa
6400 To .) . — Die Eisenerzvorräte werden auf 242 Mill . To .
geschätzt , der Eisengehalt auf 80 Mill . To . 66 Gruben sind in
Betrieb , in denen rund 4000 Arbeiter beschäftigt find . Die Förde¬
rung betrug 1938 rund 5,14 Mill . To . Eisenerz , wovon 2,50 Mill .
To . ausgefuhrt werden , andererseits wurden 3,70 Mill . To . Eisen -
erz aus Frankreich eingeführt . In Eisenerzbergbau unb Eisenindu¬
strie find 61 % der beschäftigten Arbeiter in Bergbau unb Inbustrie
tätig . Von 35 vorhanbenen waren 1938 19 Hochöfen in Betrieb
ber Erzverbrauch stellte sich auf 2,04 Mill . To . eigene unb

’

3,45 Mill . To . Fremderz , ber Koksverbrauch auf 1,8 Mill . To . , bie
Thomaseisenprobuktion auf 1,54 Mill . To . ( 1929 : Erzverbrauch
runb 10,6 Mill ., Koksoerbrauch 3,7 Mill ., Thomaseisenerzeugung
2,86 Mill . To . bei 38 tätigen unb 47 vorhanbenen Hochöfen ) Von
Walzwerken abgesehen haben bie eisenverarbeitenben Jnbustrien

Spiegel ber Wirtschaft . Im zweiten Vierteljahr 1940 würben
bet ben öffentlichen Lebensversicherungsan -

alt eit insgesamt 73,7 Mill . RM beantragt gegen 68,93 Mill .RM ' m ersten Vierteljahr 1940 bzw . 48,68 Mill . RM im letzten
Vierteljahr 1939 . — Für bie Deutsche Ostmesse Königsberg

sich starkes Ausstellerinteresse . Obwohl bereits runb 2000
Aussteller angemeldet sind , gehen noch täglich neue Anfragen nach
Messeständen ein . — Das Währungsoerhältnis ber Krebitkassen -
fajetne zu bem luxemburgischen Franken ist wie folgt
bestimmt worben : 1 lux . Franken = 10 Pf . Im Verhältnis bes
lux . Franken gegenüber bem belgischen Franken tritt keine Ände¬
rung ein , da der Wert eines belgischen Frankens heute auf 8 Pf .neu festgesetzt wurde ; bas Verhältnis zwischen beiben Währungenbleibt wie bisher 1 :1,25 . - Die Rhenser Mineral »
brunnen Fritz Meyer u . Go ., AG ., erzielte in 1939 eine
Steigerung um 26 % . Der HD . sollen roieber 5 % Dividende not »
geschlagen werben . Das Jahr 1940 brachte bisher keinen Umsatz -
rucrgang . 3

.. . Berliner Börse vom 25 . Juli . Bei weiterhin ruhigen Umsätzen
überwogen leichte Kurssteigerungen . Besserungen über 1 % hinaus
? atlverzeichnen , andererseits hielten sich aber auchbte Abschläge nicht nur zahlenmäßig , sonbern auch im Ausmaßetn engen Grenzen . Rheinstahl unb Mannesmann stiegen um je

% unb bereinigte Stahlwerke um y, % . Rheinbraun
plus 3 % Deutsche Erbol gewannen % % . Farben mit 176 um
A % ntebrtger . Bon Heyben unb Rütgers gaben je % % ber .Bekula minus 1 % . Höher AEG . unb Siemens um je % , EW
Schlesien um 1 unb Licht u . Kraft um % % . Velten u . Vogel
jltcgen je um % % . Demag % und Schubert u . Sülzer 1 % fester
^ rtmunder Unton und Engelhardt je plus 1 % . Reichsaltbesitz

ß- gen 150,10 . Reichsbahnvorzüge 127 , gegen 127 %
’

Zages -
gelb 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 25 . Juli . Nach ber Geschäftslosigkeitbet letzten Tage setzte heute eine leichte Erholung ein , wobei sichBeretnselfe Äutsbefferumgen bis ju 2 % ergaben . Dagegen waren
noch Bekula 2 % schwächer . Renten weiterhin freundlich unter
Bevorzugung von Reichspapieren . Jndustrieobligationen ebenfalls
eher etwas freundlicher . Im Verlaufe konnten sich bie leichten
Erholungen noch eher fortfetzen . Tagesgelb 1 % % .

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich GauerWerderstr . 3 Telefon 24588
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Die Erbin
von HaBlinashai »

__ ROMAN VON J . VON SCHILLING

^ Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Barry würde mich verteidigen , wäre ich in Gefahr —
bis zum letzten Blutstropfen . Er ist ein armer Findling ,
wissen Sie ! fugte sie eifrig . „ Ich fand ihn einst halb ver¬
hungert , aus einer Schußwunde hlutdnd , hinter den alten
Booten da drüben , die nicht mehr seefest sind . Ich pflegte ihn
gesund , und da ihn niemand wollte , behielt ich ihn ! Zwei
Jahre ist er jetzt bei uns !"

„ Einen Mordsdusel hast du gehabt , Barry ! Du bist zu
beneiden !"

sagte der Doktor lachend .
„ Was trerben Sie nun nachmittags , gnädiges Fräulein ?

— Kommen Sie heute zum Tennisplatz
“

„ Nachmittags lese ich Mama vor !" — Ein Schatten glitt
über ihr Gesichtchen . „ Mama ist krank , schon viele Jahre !
Sie kann nicht gehen und hat viel Schmerzen !"

„ Wir hätten gern Ihrer Frau Mama unseren Besuch ge¬
macht !"

sagte Vornhin .
„ Oh , das würde Mutti gewiß freuen ! Nachmittags liegt

ste immer auf dem Liegestuhl in der Beranda . Uno heute
würden Sie es gut treffen . Zenz will Waffeln backen zum
Kaffee !"

„ Waffeln !" wiederholte Dr . Berger . „ Meine Leiden¬
schaft ! So was klingt märchenhaft für müde Krieger . Und
dazu dürfen wir uns einfinden , gnädiges Fräulein ? "

„ Aber gewiß ! Mutti freut sich immer , wenn Besuch
kommt , unerwartet ! Und gar erst Offiziere aus dem Feld !"

„ Sie sind zu gütig . Gnädigste ! Und wann befehlen Sie ,
daß wir kommen ? "

„ So gegen 4 .30 Uhr . Da ist alles fertig ! Und nun
haben Sie Dank für Ihre Begleitung , da drüben wohnen
wir .

" Sie zeigte auf ein kleines Haus , das ein Vorgarten
gegen die Strandpromenade abschloß . Die Herren gingen
mit ihr bis an das zierliche Eartentor und warteten , bis
ihre schlanke Gestalt hinter der Haustür verschwunden war .

„ Süß -- ist das Mädel !“ sagte Doktor Bergen nach¬
denklich .

„ Finde ich auch !" meinte der andere , und schob den
Panama ins Genick . „ Darum ist

' s gut , daß du schon in festen
Händen bist , mein Junge ! Vergiß das nur nicht !"

„ T '
ja . . . heimlich verlobt ! Darum kann man schon mal

einen Seitenblick tun .
" -

„ Kann man nicht ! — Ich werde der Kleinen schon die
Augen öffnen über dich !" Damit kehrten sie um , ihr Hotel
aufzusuchen . Und zum erstenmal herrschte schwüles Schweigen
zwischen den Freunden .

+

„ Also , Fräulein Jsachen , es wird Ihnen noch schecht !
Zehn Waffeln haben Sie schon vorweg gegessen ! Und nach¬
her , wenn die Herren Offiziere kommen , futtern Sie doch
weiter ! !“

Isa lachte . Sie saß auf dem Fenstersims des offenen
Küchenfensters .

Ein köstlicher Dust nach Kaffee und Kuchen erfüllte den
niederen Raum . Am Herd stand „ Zenz

" und rieb mit Speck¬
schwarte das Waffeleisen ein , das vier Herzen zeigte in seiner
Form . Vorsichtig goß sie den gelben Teig letzt darüber .

„ Immer mußt du schelten , Zenz ! So lang ich lebe ! —
Denn so lange bist du schon bei mir , ganze siebzehn Jahre !"

„ Neunzehn , Jsachen , mein Herzblatt !"
sagte die alte

Zenz , und ein zärtlicher Blick umfaßte die zierliche Gestalt
im Fensterrahmen .

„ Hurra ! Sie kommen !" und Isa glitt von dem niedrigen
Parterrefenster in den Gartenweg hinab , auf dessen hellem

Kies Leutnant Vornhagen und Doktor Bergen sich grüßend
näherten .

„ Alles ist fertig , Kaffee und Waffeln ! Und da ist meine
Mama in der Veranda !" sagte Isa fröhlich und reichte den

Gästen die Hand .

Frau Doktor Gellin stand auf der obersten der drei

Verandastufen , im weißen Kleid , ein Lächeln auf dem
schmalen , blassen Gesicht .

„ Meine gnädigste Frau ! Verzeihen Sie unseren über¬

fallartigen Besuch ! Ihr Fräulein Tochter war so liebens¬

würdig , uns müde Krieger einzuladen ."

„ Sie ist noch ein Kind — eben siebzehn geworden ! Und

hat nicht viel Freude in ihrem Lebensmai - -- ich bin seit
Jahren so leidend — da geht mir mein Wildling oft durch . .

"

Bornhagen küßte der Frau , die schlank und dunkel vor
ihm stand , die Hand . Sie glich der Tochter in keinem Zug
des blassen Gesichts .

Doktor Bergens scharfer Blick aber sah mit Mitleid auf
diese zarte Frau . Sie trug auf Stirn und Wangen den

Stempel eines schweren schleichenden Leidens , jenen Zug der

Müdigkeit und Resignation , den Menschen haben , deren Tag
sich neigt , ehe es Abend wird .

In der kühlen , schattigen Veranda mit den Korbmöbeln
war der Tisch gedeckt , zierlich und reizend . Rote Rosen duf¬
teten in hohen Glasvasen zwischen dem Silber und Kristall
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Waagerecht : 1 . provisorische Brücke . 4 . Nebenfluß
der Aller . 7 . Schande . 8 . Geschirrart . 9 . Schwur . 11 . Kriegs¬
gott . 13 . Nebenfluß der Donau . 14 . Himmelsrichtung ,
15 . Bezeichnung für Pferd . 17 . römischer Kaiser . 20 . Teil
des Baumes . 22 . Stadt in Frankreich , 23 . Forstgehrlfe ,
24 . Svortboot . 25 . deutscher Strom .

Senkrecht : 1 . Insel vor Sansibar . 2 . Teigkloß
( c gleich Ö . 3 . Laubbaum , 4 . Kummer . 5 . Strom in Vorder¬
indien . 6 . wie 24 . waagerecht . 10 . kleines Raubtier .
12 . römischer Sonnengott . 13 . Nebenfluß der Donau .
15 . Getreidebündel . 16 . Vereinigung , 18 . Geogravbischer Be¬
griff . 19 . Musikballe . 20 . Soeffefack für den Jager . 21 . Kohlen -
Produkt .

Auflösung des Silbenrätsels in Nr . 170 :

L Sirius . 2 . Anemone , 3 . Merkeburg . 4 . Mahagonie ,
5 . Lutzow . 6 . Eintagsfliege . 7 . Darius . 8 . Influenza .
9 . Rathenow . 10 . Inserat . 11 Eidechse , 12 . Donnerstag .
13 . Elektra . 14 . Nimmersatt . — „ Sammle dir jeden Tag
etwas Ewiges .

"

und den flachen Kaffeeschalen . Man nahm Platz um den
runden Tisch .

Zenz brachte den Kuchenkorb hochgetürmt mit Waffeln ,
und Isa goß aus einer uralten Kaffeekanne aus getriebenem
Silber den Kaffee ein . Bald plauderte und scherzte man wie
alte Bekannte , und 2sa sah leuchtenden Auges auf ihre
Mutti , die heute alle Schmerzen vergessen zu haben schien im

anregenden Geplauder mit Doktor Beigem
Zu Isas Füßen lag Barry und verwandte keinen Blick

von der Herrin , bis hin und wieder ein Stück der herrlichen
Waffeln auch ihm gereicht wurde .

Er war keine Bettlernatur , aber er betrachtete liebevoll

jeden Bissen , der hinter der kleinen Herrin lachenden Sippen
verschwand .

Isas Rettungstat bildete den Gesprächsstoff .
Frau Doktor Gellin war ganz blaß geworden bei den

Schilderungen die Bornhagen entwarf . „ Es war gar nicht
schlimm , Mutti !" sagte Isa . „ Außerdem tut mir das Meer

nichts , ich bin doch an der See geboren — eine Tochter des
Meeres !"

„ Kind -- Kind ! Was machst du alles für Streiche !
Du sollst doch überhaupt nicht bis an die Tonnen schwimmen
-- ich habe so oft gebeten . . ." sagte Frau Doktor Gellin

traurig .
„ Aber Barry ist doch bei mir ! Und einem Menschen

haben wir das Leben gerettet ! Das ist doch die Hauptsache !"

„ Und wenn du dabei umgekommen wärest , was bann ?

Hast du denn gar nicht an mich gedacht , Isa ? "

„ Nein "
, sagte das Mädchen . „ Ich dachte an gar nichts ,

nur an die Rettung !"

„ Das ist immer so in den Augenblicken großer Gefahr !"

warf Doktor Bergen ein . „ Die Denkfähigkeit setzt aus . Die
Natur hat das gut eingerichtet !"

„ Wissen Sie denn auch , wen Sie gerettet haben , gnädiges
Fräulein ? "

fragte Bornhagen dazwischen .
„ Keine Ahnung . Aber vielleicht wissen Sie mehr , ihrem

Gesicht nach zu urteilen .
“

Bornhagen nickte stolz . „ Ich habe mir von der Badefrau
Bericht erstatten lassen . Des reichen Althändlers Buchholz
einzige Tochter , Fräulein Sigrid Buchholz war es , die Sie
den Fluten entrissen haben !"

„ Sigrid Buchholz !"
wiederholte Isa nachdenklich . „ Sie

war einige Klassen über mir in der Töchterschule , daher kam
mir ihr Gesicht so bekannt vor . Daher — “ Sie brach ab
und schaute erstaunt nach der Glastür , durch die eben die alte
Zenz kam , einen eleganten Bastkorb mit gelben Rosen und
blauen Seidenschleifen vor sich hertragend .

„ Soeben für Sie abgegeben , Fräulein Jsachen , und dieser
Brief dazu !" sagte die alte Zenz stolz , und stellte den Korb
vor die junge Herrin .

„ An mich , wirklich an mich ? Sieh nur , Mutti ! Gelbe
Rosen und Veilchen , die du so liebst , und solch eine Menge ."

Isa schob den herrlichen Blumenaufbau über den Tisch
vor ihre Mutter , dann öffnete sie den Brief .

Ein Lächeln glitt über ihr Gesicht , während sie halb¬
laut las :

Hochverehrtes , gnädiges Fräulein !

Diese Rosen sollen Ihnen vorläufig meinen herz¬
innigen Dank bringen dafür , daß Sie mein Kind retteten
aus Todesnot ! Morgen vormittag werbe ich mir erlauben ,
Ihnen und Ihrer verehrten Frau Mutter meinen Besuch
zu machen , um Ihnen persönlich den Dank meines Vater¬
herzens auszusprechen . Meine Tochter ist dazu noch nicht
fähig . Sie liegt an der Aufregung noch darnieder . Ich
bleibe Ihr Schuldner bei Lebenszeit , denn Sie haben mir
mein Höchstes und Bestes neu geschenkt — meine Tochter !

Gottes Segen über Sie !
Ihr ftete ergebener

• Georg Buchholz , Altwarenhändler .
( Fortsetzung folgt . )

Fachgeschäft für Dauerwellen

Hadrfärben • Blondieren

Spezia Ikräfle für alle Bedienungen

HAARKUNST

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

Ruf 26101 t

Dos nntrhonnt gute Kochbuch
„ Rezepte für den gutbürgerlichen Haushalt “

von Lina Schrank , Preis RM 4 .50 , ist
auch bei dem Einkochen von Obst , Säften ,
Marmeladen ein zuverlässiger Ratgeber .

Zu beziehen : Adelheidstr . 25 , Töchf erheim Schrank
oder durch den Buchhandel <

Stahlwaren - Herbst
eigene Schleiferei , Friedrichstr .8

Alte
Seiliaenffaur

( auck Madonna )
z . kauf . aef . Ana .
u . S . 471 T .- V .

Tbeke
mit oder obne

ElasauflaK .
ca . 160 cm lang
z . lauf . aef . Ana .
u . E . 489 T .- Vl .

•
Putz - und

Anstreicherarbeiten
führt sof . preisw . aus Emil Krieger

Bleichstr .17,V .2l .

MsgMi |
Junger

Tckäferbund
( bis 1 Jahr ) m .

Stammbaum
ju kauf , aefuckt .

Rottel .
Adelbeidftr . 95 .

2 . Stock .
Euterbalt .

Pelzmantel .
Größe 48 .

zu kauf , aefuckt .

Suche fokort
Schlafzimmer .
Wohnzimmer .

Tevvich
und Koffer

( Robrolatten ) .
Ana . K . 489 TV .

Weib . Küchen¬
herd u . Zimmer¬
ofen z . kauf . aef .
Ana . u . W . 488
an Taabl . -Verl .

S« Imi - vefmdeü|
Brillantnadel

verloren .
Eeaen ante Be¬
lohnung abzu¬
geben . Rbein -

blickftraße 32 .
Adolisböbe .

Alle Motorräder
kauft Autoverwertung

Fehlinger , Weidenbornstr . 12 .
l . am Stöbt . Gaswerk . Tel . 22548

Der Finder ,
welcher Brosche
( Schmetterling )
vom Tbalia bis

Sckulbera
aufbob .

ift beobachtet ,
kok . auf Fund¬
büro abaeben .

sonst Anzeige .
Blauer

Wellensittich
zuaefloa . Böhm .
Leberbera 11 a

SefchSfÜLWseWÜ ^
Nähmaschinen .

Reparaturen
aller Art . schnell

und billig .
Ersatzteile

Nadeln .Öl .Svul -
cken . Sckiffcken
ulw . H . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .
Ruf 22695 .

Maler¬
und Tüncker -
arbeiten fährt

aus . E . © eins .
Luifenftrabe 5 .

Es grüßen als Verlobte

WILHELMINE RITTER

ARTUR WACHSMUTH
Unteroffizier bei einer Panzer - Jäger - Kompanie

Wiesbaden , Juli 1940
Kaiser - Friedrich - Ring 36 z . Z . im Felde

Ihre Vermählung geben bekannt

Erich Krosch

Anny Krosch , geb . Gerg

Wiesbaden . Frankfuit a . M . ,
Mainzer Str . 78 Goethestr . 1

25 . Juli 1940

Ang . u . M . 489
an Taabl .-Verl .

Zugstiefel .
Er . 42 . zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
B . 489 an den
Taablatt -Verl .

Kaufe
© old — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgatte 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
© oldschmiedemit .

C . Struck .
Michelsberg 15

E . V . C . 40/9004

Haarfarben

nur Taunusstraße •

Ruf 25550

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
liebe gute treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Frau Wilhelmine Aglaster , ww .

geb . Ries

nach vollendetem 71 . Lebensjahr , wohlversehen
mit den heilig . Sterbesakramenten nach kurzem
mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerz :

Familie Albert Grosch

Familie Wilh . Mehl

Familie Wilh . Aglaster
Familie Hans Riemke

Berta Aglaster
und 4 Enkelkinder

Wiesbaden , Riehlstr . 7 , den 24 . Juli 1940
z . Z . Jahnstr . 20 bei Mehl

Beerdigung Samstag , 27 . Juli 1940 . nachmittags
2 .15 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofes
aus . Das feierliche Seelenamt ist am Samstag
6 .30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Niidmafchinen
repariert . ,

Ersatzteile .
Nadeln . Zubeb .

Gottfried .
Erabenftr . 26 .

Tel . 23895 .
131 -Tonner

sucht noch 2 bis
3 Tage in der
WockeVeickäftig .

August © ena .
Neroftraße 8 .

Vdb . 3 St . lks .

rouer -
Drucfcsochen
fertigen wir in

J wenigen Stunden
L. Scheilenberg ' sehe
Btxhd rucke rei
•Wiesbadener Tagbla/

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben Schwester ,
unserer guten Tante

Margarethe Lorch

sage ich hiermit allen meinen herzlichsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer v . Bernus
für die trostreichen Worte sowie Herrn Pfarrer
Fries für den ehrenden Nachruf und den
Schwestern der Bergkirchengemeinde für ihre
liebevolle , aufopfernde Pflege .

In tiefer Trauer :

Georg Lorch .

Wiesbaden (Steingasse 9 ) , den 25 . Juli 1940 .

Heute früh entschlief plötzlich und unerwartet meine liebe ,
tapfere und unvergessene Frau , unsere gute treueste Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Elisabeth Richter
' geb . Koenen

im 67 . Lebensjahr .
Sie trug das silberne Ehrenkreuz der deutschen Mutter .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ernst Richter .

Wiesbaden (Wielandstr . 1 . Part .) , den 24 . Juli 1940 .

Beerdigung : Samstag 15 Uhr auf dem Südfriedhof , Seelen¬
amt : am gleichen Tage 6 . 30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Nachruf

Am 18 . Juli 1940 starb nach langem schwerem Leiden

Schwester Elisabeth Friesdorf
Sie war mir und vielen eine gute Freundin und treue Kameradin .

In tiefer Trauer :

Frau Aenne Rühl .

Wiesbaden , Oranienstraße 58 .
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Dose

Buchhalter [in ]
an selbst . Arbeiten gewöhnt
( Durchschreibe - BuchführgO
f . halbe Tag « ob . stunden « ,
sofort gesucht . Angebote u .
L . 490 an Tagblatt - Verlag .

Wiesbadener Tagbiatt
Donnerstag , 25 . 5nfi 1940

iÄellMWbote
Weibliche Mionen

Wilb elm st ratze 38 . II

Scrmtgtungen |

i

Serderstr . 8 . 1 .

Mutter mit bjährigem Sohn sucht I Strake 15 . Tv .

Hotel Adler Badhaus

I WohmliMtaM | Cbaitel .. Scklaf -

1 Trevve .

| Verläufe
Leichtathletik .

Ktelleiigesirche

Weibliche Perienen

Werde Mitglied der NSV . !

Ab morgen Freitag

wieder ein Spitzenfilm

Zarah Leander

in dem Ufa -Film

Heimat Postmeister

Wir bitten die Anfangszeiten einzuhalten !

2 L L Zimmer
zum 1 . 8 . an ber .
Dame 3ii Beim .
Von 2 - 7 llbr .

X 3 Stunden ,
am liebsten

Samstags
gesucht .
Reiche ! .

Perfekte
Stenotypistin
sucht Stelle

Ana . u . M . 488
an Taabl .- Verl .

Leeres Zimmer
mit Kückenben .
( evtl . n . Neben -
tnum ) van be¬

rufst .
‘

Dame
baldigst gesucht .

kosa . Metall - u .
SohB . m . Matr ..
Näbmasch .. Aus¬
ziehtisch . Walck -
masch . ( Miele ) .

Ledersessel .
Schreibsessel .
Schreibtisch .

Kiickeneinricht . .
nu verkaufen .
Kannenbera .

Schwalb .Str . 73

Monatssrau
für wöchentlich

Film - Palast
RM 0 .50,0 .75 1 .00,1 .25,1 .50 , 2 .00

( Ideal ) , a . e
vreisw . nu ve

Näheres :
Tel . 24940 .

Kinder - Soort -
waaen nu verk .
Svieaelaalle 1 .

Friseurladen .

1 elektr . Lamve
m . 3 Schalt ., bill .

nu verkaufen .
Konrady .

Oranienstr . 35 . 1 .

3 - Zimlner -
Wobnuna

v . rubia . Mieter
gesucht . Ana . u .
K . 488 an T .- V .

perf . Maschinenschr . und flotte
Stenotypistin etc . sucht für sofort
passende Stelle bei Mil . - Behörde
od .groß . Unternehmen . Eilzuschr .
unter B . E . 100 bahnpostlagernd
Frankfurt am Main .

Jung . Ebevaar
sucht 2 -Zimrner -
Wobnuna . Ana .
u . T . 483 T .- V .

2x wöchtl . saub .
Stundenfrau

gesucht .
Eustav - Frevtaa -
Straße 7 . 1 . St .

Tüchtiger Bäcker
in Dauerstellung

gesucht .
- August

Lennerick .
Oranienstr . 51 .

Saub .. gesunder ,
schulentlassener

Junge
num Brot - und

Brötckentraaen
von morgens

6 % llbr gesucht .
August

Lennerick
Oranienstr . 51 .

Suche eine sch .
3 - Zim . -Wobn .

m . Zub . Ana . u .
H . 489 an T .- V .

Saub .. fletfe .
Frau

norm . 8 - 10 llbr
gekuckt .

Westendstr . 30 .
Wirtschaft .

2 möblierte Zimmer
<2 1 Bett ) für SUrÄ

Allerem Nachttiscke . Itür .
ÄÄOt ? u . Evieaelschr ..ltür .

— D , 489 . an Tagblatt - Verlag . Wäscheschränkck .

Ban . 4saitig .
nu verkaufen .

Besichtig , täal .
von 10 — 13 und

15 — 19 llbr .
auner Sonntag .
Adolfsallee 53 .

3 . Stock .

Aeltere Frau
sucht sauberes

l . Zimmer .
Näbe Kock¬

brunnen . Ana .
u . M . 485 T .- V .

D .-Mant . .BDM -
Kletterw . . 1 P .
D .- Schube ( 37 ) .
all . a . erb . nu
verkauf . Hirtb .
Bleichstr . 23 . 1 .

nu verk . Näb . :
Fernsvr . 26637 .

Für sof . od . svät .
2 - oder 3 - Zim . -

Wobnuna
mit Mans , in
guter Lage nu
mieten aesuckt .
Ana . u . T . 488
an Taabl . - Verl .

In Villa Nähe Kurhaus
zwei eleg , möbl .
Zimmer »
an Dauermieter zu vermieten .
Angebote u . G . 490 an Tagbl .- Vl .

N NsÄdien
verfett i . Kochen , f . Dauer¬
stellung zum 1 . 9 . gesucht .

________ An der Ringttrche 10 , 3 .

unterst . Schierst .
Str . 11 . V . r .

Aelt . rub Ebev .
s. 1 - o . 2 - Zirn . -
Wobn . . sof . od .
!v . auch Teilw .
Miete vor . Ang .
u . F . 490 T .-V .

Jugendliche über

14 Jahre
haben Zutritt !

Saustockterstelle
mit Familien -
anickluß in ae -
vflegt . Lausbalt

für 17 % iäbt .
।Mädel aus aut .

Staute gesucht .
Ana . u . B . 490
an Taabl - Derl .

[ Mmilicho Person«» |
Manu , der den

Bürobetrieb
erlernen

möchte , sucht auf
diesem Weae

vass . Stellung .
Ana . 6 . 483 TV .

Angestellte
kuckt , auck am
Rande der Stadt

( oder Vorort )
2 -3 - Zim . -Wobn .

nu mieten .
Tausch

mit Wobnuna
im Stadtinnern
möglich . Ana . u .
K . 483 an T . -V .

Seite 6 Nr . 173

Waschküchen - Hilfsarbeitcr
sucht für sofort

Erotzwäscherei -Fischer
Wiesbaden - Rambach

Anzüge . Stettin ,
wer wendet

solche ? Preis -
ana . u . A . 494
an Taabl .- Verl

MmiA I
Wer gibt Stund ,
in Steno , und
Masck - Sckreib . ?
Ana . F . 489 TV .

Möbl . Zimmer
mit Pension von

Fretenius -
Schülerin

gekuckt . Ana . u .
E . 489 an T .- V .

Berufst . Dame
kuckt mbl . Mank .

oder Zimmer
m . Kockaeleaenb .
Ana . u . L . 488
an Taabl .- Verl .

2 Federbetten .
110 X 190 . rotes

i Inlet . aebr .. nu
welqfln ^ b

<r m vk . ( nach 7llbr ) .M . 490 an T .- V . llieihler . Franks .

1 — 2 -Zimmer -
Wobnuna oder
2 leere Mank .
m elektr . Lickt ,
evtl . aea . teilw .

Lausarbeit
baldigst gekuckt .

De,ins .
Moritzstraße 30 .

3 . Stock .
bei Dabn .

Die Wochenschau
läuft

am Schluß
des Programms

Doppel - Schlafzimmer
mit Pension od . Kochgel . v . 1 . bis
21 . 8 . . Nähe Ovelbad . Daumiller ,
Kola , Hohenstaufenring 25 .______

Alleinmädchen
das selbständig
kocken und alle
Hausarbeit , ver¬
richten kann , kür
Villenbausbalt

gesucht .
Monartstr . 2 .

Tückt . Mädchen
oder Frau

für % Tag od .
3 Stund , werk¬
täglich norm , ab
1 . Aua . gesucht .
Scklichterstr . 9 . 1

sucht in den
Ferien Stelle

nu Kindern .
W .- Bierstadt .

Zinn .
Kirchaalle 5 .

1 Backergehilfe
1 männliche Hilfskraft

für die Backstube
mehrere Austräger ( schulentlass .)
von Vi7 bis y,8 Uhr früh
sofort gesucht . Mühlgasse 15 .

Jovve .
bl . Eabard . -

Mant .. r . woll .
Wintermantel .

I . br . Lote , alles
f . 13 — Ifiiäbr ..
D .-Sv .- Schube .

Er . 39 . alles gut
erb ., ab 7 llbr
abends . Sonnen «
beraer Str . 56 . 3

10 Jung - Ente «
70 RM

nu verkaufen .
Eifert .

Wellritztal . I

Mädchen
oder junge Frau

als Hausgehilfin für die
Etage für täglich von 7 — 3
gesucht . Evtl , feste Dauer¬
stellung mit Kost u . Logis .

Heute Donnerstag

letzter Tag

NW « sWt
Näheres im Tagblatt -Verlag . Di

Variete

der Nationen
ein beispielloser Erfolg t

Variete der Nationen
bring 19 Spi tzenn ummern aus
Ungarn , China , Spanien und
Großdeutschland .

Variete der Nationen
ist ein Querschnitt durch das
Schaffen und die Leistungs¬
fähigkeit intemat . Artistik .

Variete der Nationen
ist aber auch ein Beweis des
künstlerischen Hochstandes
der Darbietungen unseres
Scala -Varietes .

Variete der Nationen
ein Weltstadt - Programm ,
von dem man in Wiesbaden
begeistert spricht .

Täglich abends 8 . 15 Uhr !
Sonntag nachmittag 4 Uhr zu
kleinen Preisen . Vorverkauf :

— 1 und 4 — 7 Scala - Kasse .

■sft . kleik . Mädch .
kuckt Stellung i .
Lausbalt . Ang .
u . T . 484 T .- V

Unabb .. aebtld . ! Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
Frau wünscht I verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-

einen kl . aevfl . I Lzg .. il . kalt , u . warm . Wasser .

7KL Möbl . Zimmer
: l frei . Lift , Bad . Telefon ,

Z .- He » . Nur Dauermieter ,
kerne Vollvens . . auch Dovv .-

Zimmer . .

• Adr . im Taabl .«

Kontoristin
11 Mletgessihe

Jung . Ebevaar
suckt

2 - Zim .-Wobn . .
auck m . Laden
i Südv .

'
Ana . u .

'

K . 490 an T .- V .

5 erst « .
Läuferschweine
nu verkaufen .

Karl Reo .
W .- Sonnenbera .
Verdunstraße 63
Glucke m . 3 SB .
a . Kücken n. vk .
Lieh . Vülow -

str . 4 . Vdb . 2 l .

I » Villa
। Steubenttratze ,

Tucknges , Näbe Kaiterbos .
Sttvrerfraulei » wirb ein eleg .
juckt f kor . od . mod . möbl . gr .
svat . Stellung r . Wobnicklaszim .
nur nut Laute . ( Bettcoucke ) frei .
Ana . S . 488 TV . Jeder Komf .. fl .

In jedem
Programm

die neueste

Wochenschau

Mehrere Paar . für Wascktrsch
aetr . Damen - 110x65 cm . brll .

schube . Er . 38 . abnug . Sonnen -
' ---- beraer Str . 33 . P

Rückgeführte
Eastwirtstochter

fuifif fiir htA I -öGOvßtl .. CtÖttßT
Saison Stelle - . Ein -,. Näb : Ruf

Servierttäulein - 362a . 9 -12 . 3 -7 .
in nur gutem Eros, , sonn . Zim .

Laute . an ber . Frl . nu
Ang . u A . 479 verm .. evtl . m .
an Tagbl . -Verl . I Kückenben .. leer~ “ od . teilw . möbl ..
Jung . Mädchen auck n. Möbel -

SScrjonen |
Dentist

fuckt baldigst
Techniker » der

Techniker -Assist .
Ana . u . F . 483
an Taabl .-Verl .

Lagerarbeiter
für dauernd ,

taasweite . balb -
taasweite sofort

aeluckt .
Solzbandluna

Blum . Rbein -
str . 50 . Laaer : a .

Westbabnbof .

Gebr . Eisschrank
2tür .. 1 m .

nu verkaufen .
Scholl .

Schwalbacker
Straße 83 .

Guterb . weihe
Marmorvlatte

vorm . 10 — 12 .
Prima Sckreib -
ma -chine nu verk .

Dotzbeimer
Str . 52 . Part , r .

Tausche sonnige
3 - Zim . - Wobu .

mit Mansarde
gegen

2 -Zim . - Wobu .
l Ang , E . 490 TV .

| | ÄllMMIkll

Etagen¬
haus

an der
Taunusstrahe .

6 Mieter .
Einbeitswert

RM 17 500 . für

RM 18000 . -

weaen
Fortnuaes

nu verkaufen .
Schottenfels

LCo .
Immobilien .

Weberaasse 25 .
Tel . 27225 ,
Modernes

Einfamilien¬
haus .

5 — 6 Räume ,
bei 8000 RM

Annabluna nu
kaufen aef .. in
Wiesbaden oder
llmaeb . Ana . u .
W . 489 an T .- V .

Wundlaufen • Fußschweiß
verbotet und beseitigt GeriadVs

40,58,80 Pf. In Apoth . u. Drogerien Gehwol

! • tf &J-nfcfpottfeh des SS5SB . am Samstag , 27 Sult1940 . Beginn 19 .15 Uhr . Sportplatz Frankfurter Str
50 Pf . . 75 Pf . und i RM . Jugendliche

find ^ gehoben .
f° nft,9en D ° rgüns ?igung ?n

Zwischen

den

Schlachten

I (Setr . Sckube .
Er ? 38 . billig
nu verkaufen .

Wellritzstr . 57 .
3 . Stock lks .

Gutes Radio ,
neuw . .

S . - Ballonr .
I nu verk . Rauen -

tbaler Str . 10 .
Ltb . Part , r .
Stutz -Flüael
von Berdur

nu verkaufen .
Piano - Schock .

Jabnftrafie 34 .
Bersch . Knövfe .
aetr . schm . Geh¬

rock u . Wekte .
Zylinder n. verk .

Kaiker - Friedr .-
I Rina 10 . 4 . St .

Eine Partie
Karteikarten .

17 X 26 .5 cm .
billigst abnuaeb .
Ana . D . 490 TV
Dam .-Wobmim . .
fall neu . Nufib . .

wunderv .
Maserung , ganz
od . geteilt , elea .
Kristall -Lüster . I

Easbeinofen u . I
w .Tocktern . . weg .
Urnnua vreisw . I
nu verk . Besicht ,
bei vorb . Anruf !
27701 nw . 1 u . 2 .
Gediea . Scklaf -
zim .. bell -nufib .. I
mit oder ohne

Metallbetten
nu verkaufen .

Besichtigung
täglich von

10 — 13 u . 15 — 19
llbr . auker

Sonntag .
Adolfsallee 53 .

3 . Stock .

Köchin
mit guten

Emvfeblunaen
sofort gesucht .
Zentral -Hotel .

Babnbofstr . 65 .
Tel . 26858 ,

Lausaebilfin
num 1 . 8 . 40

gesucht
Bäckerei

Frann Weber ,
Rlückervlatz 6 .
2 ält . Damen

suchen für 2 bis
3 Std . täalick
ordentl . Haus -
bilfe . Adr . im
Tagbl .- VI . Dg

F . n . Kücken -
tikch . Nacht¬

schränkchen .
Küchenbrett

nu verk . Borck -
ktratze 27 . 3 r .

Einige Korb -
tikche . Körbe .

. .. _ i Kinder - Früb -
ttückskörbcken .

lrassenrern ) Kindersess . n. vk .rn gute Sande Fr . Karl Sirth .

Infolge der großen

Programmlänge

beginnt
der Hauptfilm

4 . 00 Uhr

6 . 25 Uhr

8 . 50 Uhr

Einf . Mädcken
oder Frau

für Lausarbeit
dis üb . Mittag

gesucht .
Seerobenstr . 19 .

Laden .
Kobl .

Hilfe
für Lausbalt .

vorm . 2 — 3 Std . .
aef . Vornuitell .

vorm . Prinn -
Ratibor -Str . 3 . 1
Ecke Fritz - Kalle -

Strafie .

Bell . 42i . Frau ,
obne Anb .. sucht
v . mora . 7 — 13
llbr Beschäftig . ,
ift im Verkauf
sowie i . d . Kücke
bewand . Anaed .
mit Lobnana . u .
A . 489 an T .-D .
Aelt . Dame , im
Geschäft NÄ >en .

Kocken 6cm ..
suckt Beschäftig .
Ang S . 490 TV .

Kurhaus . Freitag , 26 . Juli 1940 , 16 und
20 llhr : Konzert , ausgesührt vom Rhein -
Mam,scheu Landesorchester . Leitung : Fritz

® ninnen !olonnabf . Freitag , 26 . Juli 1940 ,11 llhr : Früh -Konzert , ausgeführt von
einem Mufikkorps der Wehrmacht .

Scala -Larietö . „ Darrdts der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , China ,
Spanien und Deutschland . x

Film -Theater :
Thalia : „ Donauschiffer " .
Ufa -Palast : „ Bal parü "

. 1 . Vorst . 15 .45 Uhr .
Walhalla : „ Casanova heiratet " . Bühne :
. . .Das fabelhafte Tanzpaar Juan und Costa .
Film -Palast : „ Heimat "

.
Capitol : Der Feuetteufel "

.
Apollo : „ Der Feuerteufel " .
Urania : „ Mord im Nebel "

.
Luna : „ Heißes Blut " .
Olympia : „In letzter Minute "

.
Unten : „ Musik für dich "
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Ins blaue

Leben "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Leidenschaft "
.

F . e . Ziaarren -
« eschäft in best .
Loge wird eine

Hilfskraft
für den Verkauf
vekuckt . Ang . u .
T . 490 an T .- V .

Seroiezfräulein
für Mittwochs

u . Samstaas f .
Rotenbof .

Labnstraße 22
Näherin

( Zuarbeiterin )
wenn auch nur

balbe Tage . sof .
gesuckt . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Dm

2 n . Näbmas ,
z . verk . 3 . L " m
Friedrickstr .29 .1

1 Serren -
u . Damenrad

fast neu . ä 5
RM verkauft .

Lickteig .
Bertramitr . 6 . c

Kinderwagen ,
blau , aut erb

35 RM .
zu verkaufen .

Kleiststraße 10
Ltb . Parterre
Leiterwagen m

I verk . Seerohen
str . 18 , Part .

Kinderwanne .
w . Nackttffck m
Marmor . ADA

Schube ( 32 ) .
Dam .- Schube

5 )4 , z . vk . Adel '
beidstr . 70 , 1 I
l- as -Waickmasch .
( „ Ravar "

. neu¬
wert .. billia zu
verk . Konradv .
Oraniemtr . 35,1

Zu verkaufen :
schöne weiße

Blumenkrivve .
Tisch , ar . rund .
Tisch . 1 Lautsvr .

Sckwalbacker
Str . 57 . 3 . St . I .
anzuteb . vorm .
u 17 — 19 llhr

nachmittags .

| Lkischiedelles ]
Uebernebme
Nachtwache

und Pflege bei
Wöchnerinnen
und Kranken .

Adr . im Taabl .-
Verlag . Dk

j Möbl . Zimmer
I in freier Laae

z . verm . Blücker -
str . 35 . 3 . St . lks .

I Sev . möbl .
Wobn - Scklaf -

und Bade,im .
Im . a . Komfort f .

Berufst , zu vm .
11 Daielbst Garage

frei . Boden -
stedtstr . 12 . 1 .
Er ., tebr aut
möbl . Wobn -

kcklafz . m . 2 B ..
Bad . S,a .. Tel . .
u . best . Verofl .

I lof . z . vm . Frank -
furter Str . 34 .

Gut möbl .
Zimmer

I zu vermieten .
I Geisberqstt . 26 .

Sckönes möbl .
Balkonzimmer

an Dame
zu vermieten .

Sainerwea 10 . 2
Sckön . gr . . sonn .

Zimmer
I l . o . möbl . . 1 — 2

B . . Badben . zu
vermieten .

Kaiter - Friedr . -
Rina 38 . 3 . St .
Sckön mbl . Zim .

zu vermieten .
Karlstraße 21 . 21

Doovelschlafz .
u . Wohnzimmer

zu vermieten . I
Rosenhof .

Labnstraße 22 I
Sckönes möbl .

Dovvelfcklaf -
zimmer z . verm
Oranienstr . 46 .P
1 gr . sonn , gut
möbl . Zimmer
mit 1 Bett und I

gute Pension
zum 1 . August I
zu vermieten .

Aufzua . Leizg .. I
Bad . Tel .. Be - 1
dien , vorbanden . :
Taunusstraße 6 . 1 •

1 . Stock . I ;

Oranienstr . 37 . 2
Geräumige

5 - Zim . - Wobn .
m . Balkon und
Zubeb . z . 1 . 10 .
zu verm . Befickt .
9 — 11 u . 15 — 17 .
Näb . das . 3 , St .

Möblierte
2 =3 immer :
Wohnung

' vermietet
Lahnstratze 22 .

Möbl . 2 - Bett -
Wobnscklaf -

, immer
mit Alleinküche

zu vermieten .
Heim .

Meilstr . 22 . 3 . I

Beginn : Wochentags 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 .00 Uhr

APOILÖICAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

buslmket

» «FflJERHUfH
mit

Maria Holzmeister
eine Neuentdeckung Trenkers

Fritz Kämpers , Erich Ponto , Claus Clausen ,
E . F . Furbringer , Hilde v . Stolz , Berte Schultes
„ Der Feuerteufel " — so nannte der Volksmund den tapferen
Valentin Sturmegger , der mit unglaublicher Kühnheit und eiserner
Energie dem großen Napoleon die Stirn bot . Die Heldentaten
dieses tapferen Kärntner Freiheitshelden finden nun in einem Groß¬
film der Bavaria ihre Würdigung . Luis Trenker führte Regie und
spielt die Hauptrolle : das ist Verpflichtung und Erfüllung zugleich .

Jugendliche ab 14 Jahre zugetanen

In jedem Programm »

Die neueste Wochenschau

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

M \ l \

Sport - Kalender

» Gehwol « gehört ins Feldpost - Päckchen /
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